
Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Herausgeber: Historischer Verein Zentralschweiz

Band: 10 (1854)

Artikel: Urkundliche Beilagen zur Beglaubigung dieser Geschichte

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-110721

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-110721
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


D.

Utïnnbliefye %$eiU\<\cn gttr ^?$Iaubt$ttn$
tiefer <Uefet)td>te

i.
i2»9, 50 geumonat«.

(©taatt?arcfji» Sern.) 0

3ch SBaltber »on Sfdjibadj tun j funt atfen bie biefen brief

nu ober barna lefent ober börent lefen, baj idj etlü bü recht unb
bie »ribeit, bie min Satter felfge «ger Serchtolt üon «Sfdjtbad)

gab ber Stat je Snberlappen, gib gerne unb witlechlicb »ur midj
unb mine bruober unb alle mine nadjomen berfelben ftat, nach recb*

tem »rien Sernredjte, an alten | bien rechten, fo wir gegen berfel*
ben Stete Surgern, bie nu ba fint, otb barnach djünftig werbent,
ban fun unb fi gegen un*, unb odj fi gegen einanbern, alfo baj
idj | unb min bruober unb unfer nadjomen, unb Swer je Sn*
berlappcn ber« wixt, bienfetben burgern unb irn nadjomen, baj
felbe Seme redjt jemer ewedjlidj betjalten | fußen, on alle »ar unb

odj alfo, baj wir unb unfer redjt an unfern lüten behalten, e*

tnwer banne fo »il, baj wir btjein unfer lüten »rilidj tjax je bur*

ger | geben, ber fol banne »rilidj burger fm al* odj bie anbre.

$)arju btnbe fd) midj unb min bruober unb unfer nadjomen, unb

fwer je 3nì>erlappen tjtxxe ift, | baj wir betwungenlidj ftüre nie*

mer »on inen genemen fun, wan baj un* baj redjt ba git, unb
ben 3,n$ ber »on bien «gofftetten gefejjet ift. ÎJarju gelob ich allen
bien, bie nu ba burger ftnt, olb Ijarnaa) djünftig werbent, baj bie

fun bar unb banna »arn »rilidj, rait ir lib unb mit ir guote.

<) S?itgetljeilt »pn ««perm îltcfeibar ÜJeauttg »pn ©füllet.

o

Urkundliche Beilagen zur Beglaubigung
dieser Geschichte

lüu«, 30 Heumonats.
(Staatsarchiv Bern.) <)

Jch Walther von Eschibach tun j kunt allen die diesen brief

nu oder Harn« lèsent oder hörent lesen, daz ich ellü dü recht und
die vriheit, die min Vatter selige Her Berchtolt von Eschibach j

gab der Stat ze Jnderlappen, gib gerne und willechlich vur mich

und mine bruoder und alle mine nachomen derselben stat, nack rechtem

vrien Bernrechte, an allen j dien rechten, so wir gegen derselben

Stete Burgern, die nu da sint, old Harnach chünftig werdent,

han sun und si gegen unS, und och si gegen einandern, also daz

ich j und min bruoder und unser nachomen, und Swer ze

Jnderlapven herre wirt, dienselben burgern und irn nachomen, daz

selbe Berne recht jemer ewechlich behalten j sullen, on alle var und

och also, daz wir und unser recht an unsern lüten behalten, eS

enwer danne so vil, daz wir dhein unfer lüten vrilich har ze burger

j geben, der sol danne vrilich burger sin als och die andre.

Darzu binde ich mich und min bruoder und unser nachomen, und

swer ze Jnderlappen herre ist, > daz wir betwungenlich stüre niemer

von inen genemen sun, wan daz uns daz recht da git, und
den ZinS der von dien Hofstetten gesezzet ist. Darzu gelob ich allen
dien, die nu da burger sint, old Harnach chünftig werdent, daz die

sun dar und dann« varn vrilich, mit ir lib und mit ir guote.

<) Mitgetheilt «gn Herrn Archivar Mauriz von Stürler.



103

Suocbent odj ft*, | fo fol idj ft geleiten mit ir lib unb rait tr guot
ob ftch unj uffen Srüningen, nit fid) unb über ben Se, jwele*
enbe* ft »am wellent, atte oar, ce enfi fo | »erre, ob ft engegen

jeman »erfajutt ftn, be* ft mit redjtem geridjte geirren range, ße
alien bifen »orgenanben gebingen, fo binbe ich SBaltber mid) unb

mitt | nadjomen jemer mer je bebattenne, an alfe »ar. Unb je
einer jügengc unb je einer ftettljett, fo gib ich benen »orgenanben

Surgern bifen offennen brief be* | ftgelt mit minem Sngeftgel, je einer

Scjügenge alter birre gebingen, bie man betjatten fol jemer mer,

an atte »ar. 2)irre brief »»art gegeben je | Snberlappen in bem

Sare bo »on ©otte« geburte warn tufent jweibunbert nünjig unb

nun jar, an bera bonrftag nadj fant Sacob* tag be* jwetbotten, |

»or bieterben lüten gnuogen. ')

1302, 20 .«pcrbftmonat«.
(©»itafbrùber in £obenraiii; jejt ©taaw.irdn» Sucetn J

In nomine domini Amen Noverint vniuersi quos nosse fuerit

oportunum, quod constituas coram nobis Biber milite, Sculteto

Thuricensi, in figura jndicii, Heinrico de Tengen nobili tutore |

coram nobis in diclo iudicio dato et nichilominus legittimo puerorum

.quondam domini Berchtoldi bone memorie nobilis de Eschibach,

et ipsis pueris videlicet Walthero, Berchtoldo et Mangoldo

fratribus, | et licet predictus Berchtoldus videretur esse infra annos

pubertatis constitutus, in tantum tamen ad frugem melioris vite

aspirabat, et ordinem religiosorum virorum fratrum domus hospitalis

| sancti Johannis Jerosolomitani affectabat, adeo quod in eo

etatem supplere prudentia videbatur, et ideo dictus tutor vna cum

prefato Berchtoldo et fratribus suis predictis humiliter supplicarat,
Religioso | et honorabili viro fratri Ilugoni de Werdenberg,
Commendatori domus hospitalis in Buobinkon predicti, nec non magni

preceptoris hospitalis sepedicti, per Alamaniam, Bohetniam et Bo-
loniam vices tenenti | per alamaniam superiorem, vt dictum Berch-
toldum ad ordinem ipsorum intuitu dei recipere dignaretur, qui
predictis precibus annuens, dictum Berchtoldum pure propter deum

4) ©iefer Srief ift nur nodj in einer beglaubigten ülbfcfjrift »orljanben, ani*
gejiettt uub beftegelt burdj Sro»fi 'iitttx »cn 3nterla$en, am 20 SJlai 1308.

I»3
Suochent och sis, > so sol ich st geleiten mit ir lib unv mit ir guot
ob sich unz uffen Brüningen, nit sich und über den Se, zweleS

endes si varn wellent, ane var, cS ensi so > verre, ob st engegen

jeman verschult sin, des si mit rechtem gerichte geirren möge. Ze
allen disen vorgenanden gedingen, so binde ich Walther mich und

min I nachomen jemer mer ze behalten««, an alle var Und ze

einer zügengc und ze einer steltheit, so gib ich denen vorgenanden

Burgern disen offennen brief be- > sigelt mir minem Jngesigel, ze einer

Bezügcnge aller dirre gedingen, die man behalten sol jemer mer,

an alle var. Dirre brief wart gegeben ze j Jnderlappen in dem

Jare do von Gottes geburte warn tusent zweihundert nünzig und

nün jar, an dem donrstag nach sant Jacobs tag des zwelbotten, j

vor biederben lüten gnuogen. ')

«Z««, s« Herbstmonats.



Promit-
tentes nichilominus | dictus tutor et prefati Waltherus et Mangol-
dus pro se et heredibus suis, quia amici eorum prefata recogno-
verunt eis esse proficua, ea rata et firma perpetuo tenere, nec

contra venire de facto | uel de iure, nec contra venienti consentire,
sed dictam curiam cum omnibus suprascriptis eisdem Berchtoldo et
ordini prefato legitimare et Warandiam coram ecclesiastico seu

seculari iudicio prestare, | et eis predictas res licere tenere, et

dolum malum abesse ab futurum quiesce. i) Renuntiantes nichilominus

omni iuri scripto et non scripto, constilutioni municipali uel

generali, beneficio restitutionis | in integrum, et omni auxilio, quibus

contra premissa venire possent uel aliquid premissorum, etiam

si de ipsis mentio deberet fieri specialis, hoc pacto adiecto, ut

quia dictus Berchtoldus vna | cum prefato tutore suo cessit, re-
nunciavit et tradidit fratribus suis predictis, ceteras hereditates

seu maternas, nunc habitas seu in posterum habendas, ita et Com-
mendator qui | nunc est et qui pro tempore fuerit, quando predictus

Berchtoldus professione«, legitimo tempore in dicto ordine fe-

X) ©olite yeiffen ; ab futuruiiKjue esse. 3fi ein Serfetjen bet? ©djretberS.

1«Ä

«à oràinem suum recepir, quo kseto pretstus I tutor, nomine àietorum

^VstKeri etNsnAolài, suetoritste nostrs iuàicisris et àeereto nostro inter-
posilo, et vns eum ipsis, ne àictusLereKtolàus oràini suo esset onerosus,
et ut psrtem Kereàitstis sue reeiperet, ^ eessit, àonsuit, ettrsàiàit iure

proprio et in perpetuum àieto LercKtolào et preksto krstri Unioni
revipienti nomine oràinis sui. et speeisiiter àomus in Lonrein, sà

qusm ckictus LereKtoiàus est reeeptus, Onrism ^ eorum in vills Kein-

gen, prope Iseum àictum Usiwiler se, sà qusm pertinst ins pu-
trovstus Lceiesie psrrockisiis in àicts vills, cum ipso iure pstro-
nstus, se eum omnibus iuribus et pertinentiis suis, àomibus, ^ sreis^

«Aris, vineis, prstis, plsntis, srboribus, siluis, psseuis, squis,

squsrumque ckeeursîbus, piscsriis, servis sseriptiiiis, eolonis et

omnibus msneipiis, se vniuersis iuribus corporslibus ^ et inoorpo-
rslibus, sàuocstiis, et omnibus, que àiets euris nel prekslum ius

pstronstus et res pertinentes sà ess, Ksbent nel Ksbere àebent,

inkrs, eires, uel suprs se, et que àietis rebus nel ipsis rstione
àictsrum s rerum competebsnt, nel competere àebebsnt, cum introi-
tibus et exitibus suis, sà Ksbenàum, tenendum et perpetuo possi-
ckenàum, nel quicquick eisàem plscuerit àe eis kscienàum. Lromit-
tentes niekilominus ^ àietus tutor et preksti WsltKerus et Ngn^ol-
àus pro se et Kereàibus suis, quis smie! eorum preksls reeo^nv-
verunt eis esse prolìcus, es rst« et lìrms perpetuo tenere, nee

eontrs venire àe kseto ^ nel àe iure, rive eontrs venienti consentire,
seà àietsm curism cum «mnibus suprssoriptis eisàem LercKtolào et
oràin! preksto le^itimsre et ^VsrsnàisM eorsm eeelesisstieo sou

seeulsri iuàivio prestare, ^ et eis preàietss re» licere tenere, et

àolum mslnm sbesse sb kulurum qniesce. Lenuntisnies niekilo-
minus omni iur! scripto et non seripto, eonstitutioni municipali nel

ßenersli, beneficio restitutionis ^ in integrum, et omni suxilio, qui-
bus eontrs premisss venire possent nel sliquià premissorum, etism
si àe ipsis mentio àeberet tieri speeisiis, Koe pscto sàieeto, ut

quis àictus LereKtoiàus vns ^ cum preist» tutore suo cessit, re-
«uneisvit et trsàiàil krstribus suis preàietis, eeterss Kereàilstes

sen msternss, nunc Ksditss seu in posterum Ksbenàss, its et Oom-
menàslor qui ^ nune est et qui pro tempore fuerit, qusnào preàie-
tus LercKtulàns professione» legitim« tempore in àieto oràine ke-

SMe heissen? »l> fuwrumliue «s»e. Ist ein Versehen des Schreibers,
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cerit, cedet el renunciabit predicte hereditaii nomine ordinis et iure

quod ordini | in residua hereditate competebat, ratione Berchtoldi

prenotati. Actum et datum in judicio publico Thuregi. in strata

publica, ante domum Johannis dicti Brechters, Anno domini. M.

ccc Secundo. In vigilia beati Mathei apostoli, presentibus Goet-
frido Rectore Ecclesie in Küssenach, domino Hermanno de Bovn-
stetten seniore nobili, judice prouinciali per Argoyam | constituto,
domino Ruedegero Manessen seniore, domino Ruodolfo Molitore,
domino Hartmanno de Halvvil, et domino Chuonrado de Bach mi-
litibus, Liitoldo de Regensperg nobili, | Ruodolfo Molitore iuniore,
Rudolfo de Hüneberg, et Johanne dicto Wolfleibschen, ac aliis

quam pluribus fide dignis testibus ad hoc vocatis et rogatis. In
cujus rei robur et | testimonium, Nos prefatus Scultetus ad

petitionem prefatarum- partium, vna cum Sigillis sepediclorum Heinrici

de Tengen tutoris, Waltheri de Eschibach, domus hospitalis
in Bucbinkon | et in Honrein, nec non domini Hermanni de Bovn-
stetten senioris predicti, domini Ruedegeri dicti Manessen senioris,
et domini Ruodolfi Molitoris de Thurego militum, Sigillum nostrum

| duximus presentibus appendendum. Nos vero Heinricus nobilis
de Tengen, quia suprascriptis tutorio nomine interfuimus, et per-
fecimus eadem, nec non ego Waltherus I de Eschibach predictus,
vna cum fratre meo Mangoldo, pro me ac pro ipso, Et nos frater

Hugo de Werdenberg domus hospitalis predicti in Buobinkon Com-

mendator, j et frater Hugo de Randegge Commendator domus

hospitalis in Honrein prefati, Sigilla earumdem domuum in Buobinkon

et in Honrein, quia supra scripta | perfecimus, Et nos Hermannus

de Bovnstelten, Et ego Ruedegerus dictus Manesse, et ego
Ruodolfus Molilor milites sepedicti, quia similiter prescriptis
présentes fuimus, | presentibus Sigilla nostra duximus appendenda, ad

pe.itionem partium premissarum, Anno, die et loco suprascriptis. *)

') Jpängt nod) bat? ©iegel SRuboIf.? «Miner.

1«F

cerit, eeàet el renuncisbit preàiete Kereàitsii nomine oràinis et iure

quoà oràini s in residua Kereàitste competebst, rstione LercKtuIài

prenotati ^ctum et àstum in juàieio publico IKureZi, in slrsls
publics^ snte àomum loksnnis àieti LreoKlers, ^nnu àomini, U. s

ccc Lecunào. In vigilia beati RstKei «postoli, presentibus Lost-
friào Lecture Lcciesie in LussenaeK, àomino Lermsnno àe Lovn-
Stetten seniore nobili, juàiee prouiveisli per ^r^o^sm ^ vonstituto,
àomino LueàeZero Nsnessen seniore, àomino Luoàolko Nolitore,
àomino Hartmann» àe Lulwil, et àomino LKuonrsào àe LseK mi-
Iitibus, I^utolào àe Le^ensperF nobili, > Luoàollo Aolilore iuniore,
Luàolko àe HünebeiK, et ioksnne àieto >V«lkle!bscKen, se sliis

qusm pluribus fiàe ài^nis testibus sà Koe vooatis el ro^stis. In
eujus rei robur et ^ testimonium, Mos prekstus Soultelus sà pe-
lilionem pretslsrum psrtium, vns cum 8ÌAÌll!s «epeàiclorum Ilei»-
rie! àe l'evie» tutor!», WsltKeri àe L»cKibscK, àomus Kospitsiis
in LnobinKon ^ et in Honrein, nec non àomini Lermsnni àe Lovn-
stetten senior!» preàicti, àomini LueàeAeri àicti Nsnessen seniori»,
et àomini Luoàolti Uolitori» àe IKure^o miiitum, SiZillum nostrum

àuximu» presentibus sppenàenàum. IVos vero Usinrieus nobilis
àe lenZen, quis suprsscripti» tutorio nomino intertuimus, et per-
feeimus esàem, nee non ego WsltKerus àe LseKibscK preàietum,

vns cum krstre meo Asv^olào, pro mo se pro ipso, Lt vos krster

Hugo àe XVeràevberA àomus Kospitsiis preàieti i» LnobinKon Oom-

menàstor, ^ el krster Russo àe LsnàeAAe Oommenàstor àomus Kos-

pitali» in Honrein prelati, Sibilla esrumàem àomnum in LnobinKon

et in Lonrein, quis suprs scripts ^ perfeeimu», Lt nos Lermsn-
nu» àe Lovnstetten, Lt e^o KueàeKerus àietus Nsnesse, et eZo
Luoàolku» Uolitor milite» sepeàieti, quis similiter preseriptis pre-
»entes kuimus, ^ presentibus Sibilla nostrs àuximus sppenckenàs, sà

pe.itionem partium premisssrum, ^voo, àie et loco snprsscriptis.

>) Hängt noch das Siegel Rudolfs Mülner,
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3.

1302, 20 ^erbftmottat«.
(©pitalbtüber in £obenratn ; jetât ©taatëardji» Sucern.)

oblatis et persolutis Commendatori et fratribus domus in

Honrein, qui pro | tempore fuerint, predictis ducentis quinquaginta

marcis, castrum prefatum recipiant, dieta venditione revocata

ipso facto penitus et cassata. Si autem prefati pueri infra predio-

10«

z.

.ZDS, L« Herbstmonats.
(Spitalbrüder in Hohenrain; jetzt Staatsarchiv Lucern,)

5n nomine àomini ^men Novenni vniuersi quo« «osse suerit

oportunum, quoà vos Heinricus nobilis àe l'enjeu, tutor legitimus
et àstivus puerorum quonàsm nobilis viri àomini LereKtolài àe

LsvKibseK bone memorie, tutorio nomine pro WsltKero et NsnKolào
iiii!» ismàiet! àe LseKibseK, et vns vum ipsis post reeeptionem
LervKtolà! trslris àietorum WsltKeri et lUsn^olà! j sà oràinem krs-
trum ssneli loksnnis ^erosolomitsni, et postqusm ipse LereKtoiàus

Curiam eommunem eorum in vills SeivAen eum iure pstronstus
psrroekislis Leelesie eiusàem ville reeepit pro psrte sen portions s

psterne, sen materne Kereàitstis ip>um eontinAente, àe consensu

et «ssensu expresso Leverenàe in LKristo àomine Llissbete sbbs-
tisse Nonssterii l'Kuricensis, venàiàimus et trsàiàimus csslrum ^

àietum LnsbeldurF cum omnibus pertinentibus sà eum, que àicti

pueri vvs cum preàieto csstro, jure enpkiteolico sen Kereàitsrio

tenebsnt, pro canone vnius libri àensriorum IKurieensium snnustim

in sesto desti Ironie spostoli «olvenàorum, s venersbili in «Krist«

ism àiets — sbbstisss et Nonssterio sbbstis Ilnurieensis, oràinis
ssneti Leneàieti Lonstsntiensis àvoeesis, LelÌAÌo»is in LKristo krslri

lluAoni àe Weràeuberiz msnßni i preceptori» Kospilslis ssncti ^o-
Ksnnis lerosolomitsni per ^lsmsniam, Lobemism et Lolonism, vices

tenenti per ^Ismsnism superiorem, ementi et recipienti, nomine

Kospitsiis preàieti àomus in Uonroin, pro j preeio àucentsrum quin-
qusssints msresrum srgenti legslis ponàeris l'Kuricensis, quss pon-
àersls» et numerstss revepimu» s preàieto srstre Uu^one, et in
solutionem àsbitorum àietorum puerorum sub Arsvibus s vsuris et
«dsiàibu» eurrentium vonvertimu», vns cum ipsis pueris sà eorum

vlilitstem tsii moào et pseto appositi» in cnntrsotu, ut si àictus
LereKtoiàus snte prokessionem sb eo ksetsm, in slate légitima ^

oonstilulus, in «ràine preàieto sb eis recesserit, sx tunc inkrs sn-
num s àicts recessione presati WsltKerus et AanFolàus nel Kereàes

ipsorum, «disti» et persoluti» Lommenàstori et krslribu» àomus in

Honrein, qui pr« ^ tempore knerint, preàieti» àucentis quinqus-
Àinis marcia, csstrum prekslum reeipisnt, àiets vevàitione revoost»

ipso ssvto penitus et essssts. Si sutem pressi! pueri inkrs predio-
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tum annum prefatam pecuniam | persolvere neglexerint, prefata
venditio rata perpetuo et irrevocabiliter perseveret, ipsis fratribus
et prefate domus Hospitalis in Honrein ad habendum, tenendum et

perpetuo possidendum, uel quicquid I eis placuerit de hiis faciendum.

Postquam autem predictus Berchtoldus legitime apud prefatos
fratres fuerit professus, ex tunc prefati Waltherus et Mangoldus,
seu heredes eorum, si rogaverint Commendatorem f in Honrein,
qui nunc est vel qui pro tempore fuerit, ut remittat dictam pecuniam

in parte vel in toto, dictus Commendator preces eosum
plenarie exaudire teneatur ad libitum ipsorum, et | iidem Waltherus
et Mangoldus seu heredes eorum Castrum prefatum cum omnibus

pertinentibus ad eum reasument liberum et absolutum; Et dictus
Commendator qui pro tempore fuerit teneatur resignare | ipsum
castrum cum pertinentiis suis, ad manus Abbatisse Monasterii supradicti,

vt ipsa de eis dictos Waltherum et Mangoldum, seu eorum
heredes reinvestiat, et iure predicto ipsis eadem concédât, quem-

| admodum ipsis fratribus dicte domus in Honrein post resignatio-
nem sepedictorum Waltheri et Mangoldi prefata videlicet Castrum

et pertinentia -ad eum concessit. Est etiam hoc actum inter partes,
| ut postquam predicti — — Commendator et Fratres domus in
Honrein. sepedictum castrum per sex septimanas et très dies,
secundum consuetudinem prouincie possederint, ipsum cum suis

pertinentiis ex tunc | prefatis Walthero et Mangoldo iidem locare

teneantur, pro una libra denariorum Thuricensium, sub annuo censu

in festo beati Thome apostoli annis singulis solvendorum. Si autem

dictus Berchtoldus infra annos | pubertatis et ante professionem ab

eo factam, de hac vita decesserit, omnia et singula supradicta in

eo statu teneantur, ac si professionem fecisset légitima sub etate.

Nos vero partes utreque prenotate | .promisimus omnia premissa ac

singula nos contingentia, communiter uel diuisim, rata et firma

perpetuo tenere prout superius sunt narrata, nec contra venire de

facto uel de iure, nec contra venienti consentire, sed pre- | missa

omnia legitimare, ut prescripta sunt, et coram ecclesiastico seu

seculari iudicio Warandiam prestare, et ut premissum est, omnia

pretacta licere, tenere, et dolum malum abesse ab futurumque esse,
Re - i nuntiantes nichilominus omni iuri scripto et non scripto,
constitutioni municipali uel generali, benefìcio restitutionis in

integrum et omni auxilio quibus contra premissa venire possemus uel

1«7

tum annum pretsksm pecuvi'sm s persolvere ne^Iexerint, preksts
venàitio rsls perpetuo et irrevocsbiliter persévère!, ipsis krstribus
et prekste àomus Lospitslis in Lonrein sà Ksbenàum, tenendum et

perpetuo possiàenànm, uei qnicqvià > eis piscueril àe Kii» kscien-
àum. Lostqusm sutem preàietus LereKtoiàus legitime spuà prekstos
krstres kuerit protessi!», ex tune preksti WsltKerus et AsnAolàus,
seu Kereàes eorum, si roZsverint Lommenàstorem s in Honrein,
qui nunc est vel qu! pro tempore kuerit, ut remittst àietsm peon-
nism in psrte vel in loto. àictus Lommevàslor prece» eo.um pie-
nsrie exsuàire tenestur sà libitum ipsorum, et ^ iiàem WsltKerus
et Usvssolàus seu Kereàes eorum Osstrum prekstum cum omnibus

pertinentibus sà eum ressument liberum et sbsolulum; Lt àictus
Lommevàstor qui pro tempore kuerit tenestur residuare j ipsum es-
strum cum pertinentiis «uis, sà msnus sbbstisse Nonssterii »uprs-
àieti, vt ipss àe eis àietos WsltKerum et NsvAolàum, sen eorum
Kereàes reinvestist, et iure preàieto ipsis eaàem eonceàst, quem-

j sàmoàum ipsis krstribus àicto àomus in Lonrein post residuati»-
nem «epeàielorum Wullberi et NsnAolài preksts viàelieet Osstrum

et pertinentis «à eum eoneessit. Lst etism Koe setum inter psrtes,
I ut postqusm preàieti — — Oommenàstor et Lrstres clomus in
Lonrein. sepeàietum esstrum per sex septimsns» et ties àie», se-
eunàum eonsuetuàinem Provincie posseàerivt, ipsum cum sui» per-
tinentiis ex tunc ^ prekstis WsltKero et NsnKolào iiàem locare le»

vesntur, pro uns librs àensriorum'kkurieensium, sub snvuo eensu

!n kesto best! ?K«me apostoli svvis singulis solvevàorum. Li sutem

àictus LercKtolàu» inkrs snnos > pubertstis et snte prokessiunem sb

eo kscism, àe Kse vita àeeesserit, omnia et singuis suprsàicts in

eo ststn lenesntur, se si professione»» feeisset lessitims sub eiste.

Uos vero psrtes utreque prenotate > »promisimus omnis premisss so

»inAuls vos continFentis, eommuniter uel àiuisim, rsts et Lrms

perpetuo tenere prout superius savi nsrrsts, nec eontrs venire àe

fsctn nel àe iure, nee eontrs venienti consentire, seà pre- j misss

omnis lezzitimsre, ut prescripts sunt, et corsm eèclesisslico »en

«eculuri iuàiciu Wsrsnàism prestare, et ut premis»um est, omnis

pretscts licere, tenere, et àolum malum abesse sb futurumque esse,
Le - j nunlisntes oiokilominus omni iuri scripto et non seripto,
constitution! munieipsli nel Aenersli, benelìeio restitutionis in inte-

tzrum > et omni suxilio quibus contrs premisss venire possemus nel
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aliquod premissorum, et si de | ipsis mentio deberet fieri specialis'
Actum et datum in Monasterio Abbatie Thuricensis, in Catnnaia

(Cantinata) dicta ze Tüten, coram Reverenda in Christo domina

Elisabete abbatissa Monasterii iam dicti, Anno | domini M. CCC.

Secundo, Jn vigilia beati Mathei apostoli, presentibus Goetfrido

Rectore ecclesie in Küssenach, domino Hermanno de Bovnstetten

seniore nobili, domino Ruedegero Manessen seniore, | domino Ruo-

dolpho Molitore seniore, domino Hartmanno de Halwil, et domino

Chuonrado de Bach militibus; Lütoldo de Regensperg nobili, Ruodolfo

Molitore juniore, Ruodolfo de Hünoberg, | et Johanne dicto

Wolfleibsche, ac aliis quam pluribus fide dingnis testibus ad hoc

vocatis specialiter et rogatis. Jn cuius rei robur et euidentiam seu

testimonium, Nos prefata Elisabet dei gratia Abbatissa | Monasterii

Thuricensis, quia premissa de nostro consensu et assensu sunt
perfecta, ob petitionem predictarum partium, Sigillum nostrum, Nos

vero frater Hugo de Werdenberg, Commendator domus hospitalis
in Buobinkon, | nec non magni preceptoris hospitalis sepedicti, per
Alamaniam, Bohemiam et Boloniam vices tenentes per Alamaniam

superiorem, Et ego frater Hugo de Randegge, Conmendator domus

in j Honrein predicti, pro nobis nostrisque successoribus sigilla
domuum hospitalis predicti in Buubinkon et in Honrein, Et nos

Heinricus de Tengen nobilis tutor supradictus, et ego Waltherus
de Eschi - | bach vnä cum fratre meo Mangoldo, pro me ac pro
ipso, quia idem Sigillum proprium non habet, Sigilla nostra, quia
premissa perfecimus; Nos vero Hermannus de Bovnstetten senior

nobilis, iudex | provincialis per Argoyam constitutus, et Ego Ruede-

gerus dictus Manesse senior, et ego Ruodolfus Molitor senior de

Thurego, milites, ob petitionem predictarum partium, quia
premissis inter- | fuimus Sigilla nostra presentibus duximus appen-
dertda, Anno, die et loco prenotatis. *)

') Dit ©iegel ber OTttfftn, $ugoe* »on «Betbenbctg, unb 99onjtettt.ni? Ijingen nod)

ttjeilweife.
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»liquock premissorum, et «i äe ^ ipsis me«tio ckeberet lier! «perigli»'
^elum et àstum in Nonssterio Abbatte l'Kuricensis, in Camus!«

lösminsts) cliels «e lüken, eoism Leverenàs in lükrisl« àomins

l?Iissbete sbbstisss Uonssterii ism àieti, ^nno > àomini N OOl).

Seeunào, ^n vigili» best! NstKei spostoli, presentibus kìoelkriào

lìeetore eeeiesie in Kussèoscd, àomino llermsnvo ào Lovnstelten

seniore nobili, àomino Kueàegero Nsnessen seniore, s àomino Kuo-
àolpko Nolilore seniore, àomino llsrtmsnno àe Lslvil, et àomino

LKuonrsàu àe LscK militibu»; l.titolàv àe Kegensperg nobili, Kuo-
àolku Nolitore juniore, Kuoàolko ào llünoberg ^ et ioksnne àieto

WolkleibseKe, so sliis qusm pluridus lìàe àingnis testibus sà Koo

vocstis speeisiiter et rogstis. In euius rei robur et euiàentism seri

testimonium, Xos preksts Llissdet àei gratis sbbstisss j Nonssterii

IKurieensis, quis premisss àe nostro consensu et sssensu sunt per-
keels, ob petitionem preàietsrum psrtium, Sigiilum nostrum, IVos

vero krster Ungo àe Weràenberg, Oommenàstor àomus Kospitsiis
in LnobinKon, j nee non magni preveptoris Kospitsiis «epeàieti, per
^lsmsnism, LoKemiam et Lulonism viees tenente» per ^lsmsniam

superiorem, Lt ego krsler Hugo àe Ksnàegge, Oonmenàstor àomus

in j Honrein preàioti, pro nobis nostrisque sueeessoribus, sigilla
àomuum Kospitsiis preàieti in LnobinKon et in Honrein, Lt nos

Leinrieus àe Mengen nobilis lutor «uprsàiotus, et ego WsltKerus
àe LseKi - ^ bsek vvs eum krstre meo Mugolilo, pro me se pro
ipso, quis iàem Sigiilum proprium non Ksbet, Sigilla nostrs, qui»
premisss pertecimus; Nos vero Lermsnnus àe Lovnstelten senior

nobilis, iuàex j provineislis per ^rgovsm constitntus, et Lgo Kueàe-

gerus àiotus Nsnesse senior, et ego Kuockolkus Nolitor senior cke

l'Kurego, milites, «b pelitionem preàietsrum psrtium, quis pre-
missis inter- ^ knimus Sigilla nostra presentibus ckuximus sppen-
ckencks, ^nno, àie et loco prenotstis. -)

-) Die Siegel der Abtisstn, Hugos von Werdenberg > und Bonftettens hängen noch

theilweise.
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1304, IS üBrticbmonat*.

(©taatêardji» Sûrid) 0

Stilen bie bifen brief fetjent albe fjörent lefen, fünb id) SBaU

ttjer ^erre je Sfdjibadj, onb idj .fper Siüebige Sftaneffe ritter »on

3üriaj | in foftenjer Sifdjtume, 2)af idj walzer gelobt tjan »nb

loben an bifem brieue, ba* idj mit guten trûwen, »nb ane alle

geuerbe | werben »nb fdjaffen fol, Xaf min bruber SJianigolt »nb

min bruber Serdjtolt, ber in fant Soban* orben ift be* Spitalê |

»on Serufalem, ob er uf bem felben orben gfenge, e ba* er gebor*

fami tete, fo ft je ir tagen foment, baf fi ben fouf | ben iti getan
ban gegen beren Siuebigen SDcaneffen, »mb bie Sogteie »on bem

Sache je «Srtpruft unj att 3üria), »nb j »Ott bem Sewe »nj .an

Sllbif, ftete Ijaben »nb »olfüren, »nb im je leben tifjen in alten

weg, alf oudj ich* »erfouft | »nb »crimen bem, »nb alf fin «fjer

Rubolf trab fm erben beburfen. Snb baf id] baf fdjaffe »nb »ol*

bringe, bar »mb [ ban idj im ju mir je -bürgen »nb je gifein ge*

geben «fpera 3«coben »on warte min Debet«, Sütolben »on Siegen**

berg Sri* | ien, «fpern «3. »on Sadje ritter, (S e e r e r di a ititi). SBer

aber, fo min brubere jir tagen fo | ment, baf fi beine alb ir ein*

webre, bifen felben fouf »nb baf bte »or gefdjriben ftat, ftete nit
wollen tjaben nocb »olfüren | fo' fot ieb atb ber fetbe, ber ef nit
ftete baben wil noci »olfüren, ob idj enwere, «fjern Stubolf alb

fmen erben bar nadj in bem | neften Sare geben »ierjig 3)iarf fil*
ber* ßüxid) geloeteö gengef »nb gebef. ïetin wir bef nibt, fo fol
idj »nb bte »orgenanben | bürgen »nf entwürfen je Süridj in retjt

gifelfdjaft in einf Offen wtrtef ljufe nadj ber Stat ane alfe geuerbe,

bar nadj | in abt tagen fo wir gemant werben, »nj bie xl. dRaxt

gar gewert werben — »nb lege ieb afb ber bürgen bebeine in einr
| anberre gifelfdjaft fo wir cjemant würben, fo fot ich Ijertt Stubolf

ein wirt gewinnen, baf er ein anbern lege an bef ftat, »nj | er fteb

une geuerbe wioer geentwurten mttge. Serburb aber ber bürgen be*

beine, e baf bif »orgenanbe bing »offürt wur | be, alb e baf bie

xl. dRaxt gewert würben, ob ef je fdjutben feme, baf ft genictin

je gebenne, fo fol ich atb min bruber, ber | bif bing nit »olfüren

X) SDÎitgetfJeiit »on «£emi "ürdjivat QSeroIn SJltXjtx ». Jtnonau.

1304, I« Brachmonats.

(Staatsarchiv Zürich ^)

Allen die disen brief sehent alde horent lesen, künd ich Walther

Herre ze Eschibach, vnd ich Her Rüedige Manesse ritter von
Zürich I in kostenzer Bischtume, Das ich Walther gelobt hqn vnd
loben an disem brieue, das ich mit guten trüwen vnd ane alle

geuerde j werben vnd schaffen sol, Tas min bruder Manigolt vnd
min bruder Berchtolt, der in sant JohanS orden ist des Spitals j

von Jerusalem, ob er us dem selben orden gienge, e das er gehorsami

tete, so si ze ir tagen koment, das si'den kouf I den ich getan
han gegen Heren Ruedigen Manessen, vmb die Vogteie von dem

Bache ze Ertprust unz an Zürich, vnd j von dem Sewe vnz an

Albis, stete haben vnd volfüren, vnd im ze lehen lihen in allen

weg, alf «uch ichs verkouft j vnd verlihen han, vnd alf sin Her
Rudolf vnd sin erben bedürfen. Vnd das ich das schaffe vnd vol-

bringe, dar vmb > han ich im zu mir ze bürgen vnd ze giseln

gegeben Hern Jacoben von warte min Oehein, Lütolden von Rcgens-

berg Vri- > ien, Hern C. von Bache ritter, (Le er e r R a u m). Wer
aber, so min brudere zir tagen ko j ment, das si beide ald ir ein-

wedre, disen selben kons vnd das hie vor geschriben stat, stete nit
wolten haben noch volfüren ^ so sol ich ald der felbe, der es nit
stete haben wil noch volfüren, ob ich enwere, Hern Rudolf ald

sinen erben dar nach in dem j nesten Jare geben vierzig Mark
silbers Zürich geloetcs genges vnd gebes. Tctin wir des niht, so sol

ich vnd die vorgenanden bürgen vns entwvrten ze Zürich in reht

giselschaft in eins offen Wirtes huse nach der Stat ane alle geuerde,

dar nach j in aht tagen so wir gemant werdcn, vnz die xl. Mark

gar gewert werden — vnd lege ich ald der bürgon deHeine in einr
I cmderre giselschaft so wir gemant wurden, so sol ich Hern Rudolf

ein wirt gewinnen, das er ein andern lege an des stat, vnz i cr sich

nne geuerde wiocr geentwurten muge. Verdurb aber der bürgen
deHeine, e das dis vorgenande ding volfürt wur > de, ald e daf die

xl. Mark gewert wurdcn, ob es ze schulden keme, das si geniclin

ze gebenne, so sol ich ald min bruder, der i dis ding nit volfüren

') Mitgetheilt von Herrn Archivar Gerold Meyer v. Knonau.
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wtf, fm ein anbern alfi guten geben an bef »erborben fiat, alb

fwil er »nnüje würbe, alb bie | anbern fun gifet Itgen alf »orfeit
ift »nb baf befdjiljt. Snb bar ju fol «fjer Stuobolf atb ftn erben

bie »orgenannen »ogteie ban I »nb niejen, »nj er ber »orgenanben
xl. dRaxt etleflid) gewert werbe, wir leiften bie gifelfdjaft alb nüt.
Swenne aber | baf gefcrjitjt, baf bie »orgenanben min brübere dRa*

nigott »nb Serchtolt bifen »orgenanben fouf beftetent »nb oolfürent,
»nb | bte »ogteie je leben libent, alf »orfeit ift, alb min bruber

SDiangott allein, ob Serchtolt in bem orben über Sar belibet, fo

fun | bie »orgenanben »ierjig ÜJiarf ftlber* ahe fm, »nb bie bürgen
libig ; »nb fol ouch beibe ich »nb «fjer Stuobolf btfen brief | ber

jwiuatt ift, »nb »nfer ietweber ein tjat, brechen. Snb bier über,

baf bif alle* war ift »nb ftete belibe, fo beft | gellen wir beibe bife

jwene brieue mit »nfern 3ngeftgeln jcinem offen urfunbe. *) 3)if
befdjacfe »no wart ber | brief geben je 3ürid), bo »on ©otte* ge*

hurt waren — 5)rüceben bunbert 3ar, bamach in bem »ierben 3«re |,
an fant fiben tage. Snb waren ba je gegeni : Spet german »on

Siüfegge, Spex Sîubolf »on SBarte ritter/ «§er Sp. »on Mengen Sriten,
Spet Si. ber «Öiülner ritter, «fjer SBerner Siberlt, Spex Otte dRa*

neffe, »nb anber erber lüte. |

5.

1309, 29 aiprilS.
(«iltcbi» Sfdjcnbad).)

Stilen ben, bfe bifen brief leftnt olber Ijorent lefen, fonben

wir «fjer SBaltber Sìitter, »nb Sfiangolt gebruobere, «5cm Serch*

tolb* feligen f»n, frigen .fjerren | «on ©fchibacb, 2>a* wir nnfer

»ogeteie, onb Setwing, »nb San, bie in ben «fjof je Obernefcbi*

bach »on altere borten, »nb alle bie redjtunge, | »nb alle bie n»t}e,

fo wir batten an ben felben .fjof »nb an bie SroPwen be* Jtlofter*
»on fant «ffaujermun, bfe n» mit »nferm mitten je Dbemefcbibacfc

| ftljent, »nb etnen SMtte «ffernen gelte*, ben wir »nf felben in
bem erften «ffoofe be* .fjoue* »on Dbemefcbibacfa, ben bie felben

»ro»wen »on »n* taten, »* geno* | mere batten je »ogte rechte,

*) ©eibe ©trgcl bongen »objcityalteit, baêjenige Itveiligeri JMunezz in runcet

gorm.
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wil, im ein andern alst guten geben an des verdorben stat, ald

swil er vnnüze wurde, ald die > andern sun gisel ligen als vorseir
ist vnd das beschiht, Vnd dar zu sol Her Ruodolf ald sin erben

die vorgenanden vogteie han j vnd niezen, vnz er der vorgenanden
xl. Mark elleklich gewert werde, wir leisten die giselschaft ald nüt.
Swenne aber j das geschiht, das die vorgenanden min brüdere Ma«
nigolt vnd Berchtolt disen vorgenanden kouf deficient vnd volfürent,
vnd s die vogteie ze lehen lihent, als vorseit ist, ald min bruder

Mangolt allein, ob Berchtolt in dem orden über Iar belibet, so

sun I die vorgenanden vierzig Mark silbers abe sin, vnd die bürgen

lidig; vnd sol ouch beide ich vnd Her Ruodolf disen brief j der

zwiualt ist, vnd vnser ietweder ein hat, brechen. Vnd hier über,

das dis alles war ist vnd ftete belibe, so best s gellen wir beide dise

zwene brieue mit vnsern Jngesigeln zeinem offen Urkunde. Dif
beschach vnd wart der j brief geben ze Zürich, do von GotteS
geburt waren — Drücehen hundert Iar, darnach in dem Vierden Jare j,
an fant fiden tage. Vnd waren da ze gegeni: Her Herman von
Rüsegge, Her Rudolf von Warte ritter. Her H. von Tengen Briten,
Her R. der Mülner ritter. Her Werner Biberli, Her Otte
Manesse, vnd ander erber lüte. >

5.

t5«9, 29 Aprils.
(Archiv Eschenbach.)

Allen den, die disen bries lèsent older horent lesen, kvnden

wir Her Walther Ritter, vnd Mangoll gebruodere, Hern Berchtolds

seligen svn, frigen Herren j von Eschibach, Das wir vnser

vogeteie, vnd Betwing, vnd Ban, die in den Hof ze Oberneschibach

von altere hörten, vnd alle die rechtunge, j vnd alle die nvtze,

so wir hatten an den selben Hof vnd an die Vrovwen deS Klosters

von sant Katherinun, die nv mit vnserm willen ze Oberneschibach

s sitzent, vnd einen Mütte Kernen gelteS, den wir vns selben in
dem ersten Kovfe deS Houes von Oberneschibach, den die selben

vrovwen von vnS taten, VS geno- j men hatten ze vogte rechte,

-) Beide Siegel hängen wohleihalte», dasjenige Nv«,I!g«! iU»»««!. in run?«
Form,
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»nb mit namen b» geridjte »nb bie Senne, »nb bie »ogteie, bie

»on alter gebort bant in ben felben «fjof je Dbemefdjibaaj, I 3n
bem borf je (Sfchibadj, je SBolfenfpuol, je ©erloffmite, je 3i»og>

goffmgen, je «Sogaffmgen, je Deggeringen, je g)fegeringen, je .fjer*
ratingen ein teil, | je Srünnelon ein teil, je ©erlingen ein teil,
bie wir o»dj »n* felben befjept batten, bo wir ben felben «ffo»f

taten, al* man noch fetjen mag an ben briefen, | bie wir bomber

gaben, »nb alte »nfer eigen lüte, bie bie nad) | gefdjriben ftant:
Sttwbolf «fjering »nb ftn gefteebte, bie ©o»»en »nb ir gefledjte, je

Deg* | gerin Sfyöonrab ber frie, Siöobotf je bem £ürlin, Surthart
®olbo»wer, (St)»onrat Sfen, bie Slajinger ba* geflechte, Slraolbe*

fint »on Sootingen, 3°ban* ber | Smit »on »rfwite, SSolridj je
bera Znxltn »nb ftner Sruober brie, Senni arjat, ©erbrut fin fwe*

fter, Stubeman* fint, «fjerman* füne brie »on«fj»oben, «fjeini | ir
fwefter fun, Seter an bera reine, »nb fin gefwifterit, Siicolau* »on

Sutlingen, bü SKeierin ftn wirtin, »nb fr fint. «fjeinrich an bem

adjer, | «fjeinrtdj ber meter »on Sutwil, »nb fine tint,. Siuebl Srug*
ger, »nb fin gefwifterit, .fjerman »on ©ibefflue, »nb fin gefwifterit,
Sìuobolf »nb ^einrieb »on | gonion, »nb ir fint, Serchtolt ben

Sibin, Seter* feligen fun »on Ärepftngen, «fjcinrith »on «fjonbon,
»nb ftn fint, »nb »olridj ftneô broober feligen «fìmt. | Scartina »nb

ir fon, SBalttjer »nb Solridj Soler, »nb «Sb»onrat Solmar*, Ijan

je foofenne gegeben ben geiflidjen »roowen ber SJìeifterin »nb betti

Sonuent | con fant Äattjerinun, bie je obern (Sfdjibadj ftfjent, fant
Sluguftin* Drben*, in bem Siftom je «ffoftenje, »mb Secbcig maro)

filber* ßoxid) gewidjte, bie | wir enpbangen bein »nb »otleflicb ge*

wert fin, be* wir »erietjen an bifetn briefe. SBir tjaben ooeb b»

felben guoter »nb bie felben redjtunge an Süten »nb | an guote »f
gegeben bien »orgenanben ber SJìeifterin »nb bem «Sonuente be*

»orgenanben Älofter*, »nb ban ft bewert, »nb fefcen fi in gewalt
»nb in gewer | mit bifem briefe, »nb loben tn recht werfdjaft »ür
»n* »nb »ür »nfer erben. SBir »erjiben »n* o»dj aller ber rechte,

»nb atter ber gewontjeit, | »nb alter ber 2)inge, bamitte birre felbe

Stoof befjeinen weg gef»met olber wiberjogen mochte werben. Dodj
fol man wiffen, ba* wfr, fwa* wir anber* \ guote* olber anber
lüte hatten, bie ba »or nit gefdjriben fint, ber »n* »ntwert bant
ber «fhmtg, olber bte .fjerjogen, olber ir Slmplute, baê wir bie »n*
felben | bebept t)an, »no ir nit »erfo»ft. Snb je einem offennen

III
vnd mit namen dv gerichte vnd die Benne, vnd die vogteie, die

von alter geHort hant in den selben Hof ze Oberneschibach, j Jn
dem dorf ze Eschibach, ze Wolfenspuol, ze Gerlosswile, ze Rvog-
gossingen, ze Cvgassingen, ze Oeggeringen, ze Ysegeringen, ze Her,
ratingen ein teil, j ze Brünnelon ein teil, ze Gerlingen ein teil,
die wir ovch vns selben behept hatten, do wir den selben Kovf
taten, als man noch sehen mag an den briefen, j die wir darvber

gaben, vnd alle vnser eigen lüte, die hie nach I geschriben stant:

Rvodolf Hering vnd sin gestechte, die Govwen vnd ir gestechte, ze

Oeg- s gerin Chvonrad der frie, Rvodolf ze dem Türlin, Burchart
Goldovwer, Chvonrat Isen, die Razinger daS gestechte, ArnoldeS

kint von Bvotingen, Johans der > Smit von vrswile, Volrich ze

dem Türlin vnd siner Bruoder drie, Jenni arzat, Gerdrut sin swester,

Studemans kint, Hermans süne drie von Hvoben, Heini j ir
swester sun, Peter an dem reine, vnd sin gesivisterit, Nicolaus von

Bütlingen, dü Meierin sin wirtin, vnd ir kint. Heinrich an dem

acher, ^ Heinrich der meier von Butwil, vnd sine kint, Ruedi Brugger,

vnd sin geswisterit, Herman von Gibelflue, vnd sin geswisterit,

Ruodolf vnd Heinrich von j Honlon, vnd ir kint, Berchtolt den

Sidin, PeterS seligen sun von Krepstngen, Heinrich von Hondon,
vnd stn kint, vnd volrich stneS brvoder seligen Kint. j Martina vnd

ir svn, Walther vnd Volrich Boler, vnd Chvonrat VolmarS, han

ze kovsenne gegeben den gcislichen vrovwen der Meisterin vnd deni

Conuent von sant Katherinun, die ze obern Eschibach sitzent, sant

Augustins Ordens, in dem Bistom ze Kostcnze, vmb Sechzig march

silbers Zvrich gewichte, die > wir enphangen Hein vnd vollcklich
gewert sin, des wir veriehen an disem briefe. Wir Haben ovcb dv

selben guoter vnd die selben rechtunge an Lülen vnd j an guole vf
gegeben dien vorgenanden der Meisterin vnd dem Conuente deS

vorgenanden Klosters, vnd han si bewert, vnd setzen si in gewalt
vnd in gewer j mit disem briefe, vnd loben in recht werschaft vür
vns vnd vür vnser erben. Wir verzihen vns ovch aller der rechte,

vnd aller der gewonheit, I vnd aller der Dinge, damitte dirre sclbe

Kovf deheinen weg gefvmet older widerzogen mochte werden. Ovch
sol man wissen, daS wir, swaö wir anders s guoteS older ander
lüte hatten, die da vor nit geschriben sint, der vns vntwert hant
der Kvnig, older dte Herzogen, older ir Amplute, das wir die vnS

selben j behept han, vnd ir nit verkovst. Vnd ze einem offennen
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»tfünbe alle* fo ba »or gefdjriben ift, geben wir ber SJìeifterin »nb

bem «Sonuente be* Stlof- | ter* »on fant «ffatberfnun bifen brief
beftgelt, mit »nfer beiber Sngefigel befigett offenlidj. ') Di* befchach

»or bem «Softer je Capette, »nb wart o»cb bir* [ re brief ba ge*

geben, bo man »on ©otte* geburte jalte brüjebenljunbert iar, »nb

bamad) in bem Siünben iare, an bem nedjften ßiftaa,e »or fngen*
bem | SKeien, bo b» ßal Indictio ftoont in bem Sibenbcn iare.
Snb waren ba je gegene: Sroober Sberbart »on èar, Sruober
SBernber »on «fpafla prebier* | orben, 2) «fjer Stjüonrat Süprefter

»on Dbernefdjibadj, «fjer «fjartman »on «fjünoberg ein ritter, SBern*

ber «fjetftab, «Çjeinje fdjultbeij, Sìuobolf Spe* | ring, »nb anber »il

gejugett biberber (uten. sj

6.

1311, i9 maxi.
(Äirdjentabe (Sfdjenbadj.)

Stilen, bie bifen brief fetjent alber tjôrent lefen, fonb td) Spex

Heinrich »on gafenburg, «fîamerer bef ©oljbu* se Sucerron 4), fant
Senebictef orbenf, in Softenljer Siftötne, | baf Seringer »on SBile,
»nb fro Sena ftn elid) wtrtin, mit »nferr bemt, g»nft, »nb willen,
»nb o»d) mit SBalttjerf bef Jìelnerf »on Sunfoft bant, an »nfer |

ftat, wan er bo an »nfer »nb »nfer* ©ofjbuf ftat waf, »erfouft
betn »nb je foufenne geben bein redjt »nb rebeltcb, nafj »nfer*
©otjbuf rechte, mit aller gewar* | fami »nb »ertigunge, fo barj»o
notb»rftig ift, ben «fjof je Sioti, ber ir erbe »on »n* »nb »nferm

©ofjfjuf waè, »mb ein iergltdjen jinf »ier fdjillinge g»oter | gewon*
lidjer ptjenningen an bie earner »n:er* go^tjuf je werenne je fant
SobanS tuft jc fpngiljten, SbitipP* fwerter burger 3»riCb' »mb

brifjig mardj gootef J filberf j»ridjer gewidjt, »nb fint o»dj ber nab
tr »ergifjt alleflidj gewert. D»dj bet b» »orgenanbe fro Sena je
ben «fjeiligen gefw.ora, baf ft niemer fein anfpradje | gebaben nodj

gewinnen fot, nodj enbein »orberunge an benfelben «fjof je 3i»tt,

') SBalttjerS ' ©iegel Ijätigt-, in ber Umfdjrift etroaê jerjiört; jene« SDìangolW

(Nobilis) de Eschibach tj} fletner, unb runb.

*) «Bergt. ®efd)idjtfrb. SBb. V. ©. 174. 176.

3) Slmt) abgebruft bei Äo»» (Urf I. 99

*) «Sr ifl ti nei) am 2 SBinterm 1322. (©efdjtfrb. V 251.)

IIS
vrkvnde alles so da vor geschriben ist, geben wir der Meisterin vnd
dem Conuente deS Klos- j tcrS von fant Katherinun disen brief
besigelt, mit vnser beider Ingesigel besigelt offenlich, Dis beschach

vor dem Kloster ze Kapelle, vnd wart ovch dir- l re brief da

gegeben, do man von Gottes geburte zalte drüzehenhundert iar, vnd
darnach in dem Nünden iare, an dem nechsten Zistage vor jngendem

^ Meien, do dv Zal Inclieti« stvont in dem Sibenden iare.
Vnd waren da ze gegene: Brvoder Cberhart von Ear, Bruoder
Wernher von Hasla predier- j orden, -) Her Chvonrat Lüprester

von Oberneschibach, Her Hartman von Hünoberg ein ritter, Wernher

Helstab, Heinze fchultheiz, Ruodolf He- j ring, vnd ander vil
gezugen biderber luten. ^)

6

lsl., l9 März.
(Kirchenlade Eschenbach,)

Allen, die disen brief fehent alder hörent lesen, kvnd ich Her
Heinrich von Hasenburg, Kamerer de^ Gotzhus ze Lucerron ^), sant

Benedictes ordens, in Costentzer Bistvme, j das Beringer von Wile,
vnd fro Lena sin elich wirtin, mit vnserr hant, gvnst, vnd willen,
vnd ovch mit Waltherf des Kelners von Lunkoft hant, an vnser j

stat, wan er do an vnser vnd vnsers Gotzhus stat was, verkouft
Hein vnd ze koufenne geben Hein recht vnd redelich, nah vnserS

Gotzhus rechte, mit aller gcwar- j sann vnd vertigunge, so darzvo

notdvrftig ist, den Hof ze Rvti, der ir erbe von vns vnd vnserm

Gotzhus was, vmb ein iergltchen zins vier schillinge gvoter > gewon-
lichcr phenningen an die Kamcr vners gotzhus ze werenne ze sant

Johans tult ze svngihten, Philipps fwerter burger Zvrich, vmb

drißig march gvotes > silbers zvricher gewicht, vnd sint ovch der nah
ir vergiht alleklich gewert. Ovch het dv vorgenande sro Lena ze

den Heiligen gesnwrn, das si niemer kein anspräche j gehaben noch

gewinnen sol, noch enhein vorderunge an denselben Hof ze Rvti,

') Walthers Siegel hängt, in der Umschrift etwas zerstört; jenes Mangolts
(bollili») cle LseoibaeK ift kleiner, und rund.

') Vergl. Geschichtfrd. Bd. V. S. 174. 178,

S) Auch abgedrukt bei Kopp (Urk l. 99

«) Er ist es noch am 2 Winterm 1322. (Geschtfrd. V 2S1.)
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weber an geiftfidjem nodj an weltlichem geridjte, »nb bet ftdj bef

obdj entjigen bi | bemfelben eibe, »nb o»dj ir» ftnt ett» an bef

»orgenanten SBalttjer «ftelnerf »on Sunfoft bant, an »nfer ftat »nb

»f geben. Snb wan bif »orgefdjriben allef mit »nferm | geoten
willen befdjeben ift, »no oudj ale ef bur rebt fotte, fo tjaben wir
ben »orgenanben «fjof je Sì»ti »on bem »orgenanben beringer »on SBife,

»nb »on fron lenen finer | wirtin, »nb »on tr finben »f empbangen, »nb

baben in oerlitjen Stjilip* fmerter bem »orgenanben je redjtem erbe,

nadj »nfer* gofjbuf rebt »nb gewonheit, »mb | ben »orgenanben

3inf je werenne jem »orgenanben 3it, »nf »nb »nferm gofsbu* an
bfe «Cantere. Snb jeinetn offenen, fteten, »nb geweren »rf»nbe

attef bef »orge* | fthribenen, fo beftgelten wir bifen brief mit »n*
ferm Sngefigefn offenlidj. *) 3)tf befdjadj je Sunfoft, »nb wart
birre brief geben, bo man jalte »on gottef | geburt bmjeben bun«

bert iar, bar nab in bem einl»ften tare, an bem netjften fritage
»or mftter »aft»n, ba je gegen waren «fjeinricb Sttentjart, Soban*
«Jtiuer, | «fjetnrithe fdjoolmeifterf, jwen burger »on 3»ridj, bnb

anber erbere I»te.

7.

i3i4,25 man.
(Slrdji» Sfdjenbadj.)

Vniuersis présentes literas inspecturis, Mathyas de Bvochegge

prepositus Monasterii Lucernensis 2J noticiam | subscriptorum. Curtim

siue partem curtis site in Obernhoven in parrochia tie Inwile,
quam | Johannes de Wissenwegen ciuis Lucernensis, religiosis
personis Magistre et Conventui domus in Eschibach | legitime uendi-
dit pro certa pecunie quantitate, Berchta vxor, Petrus filius, Ita
et Agates filie | Johannis eiusdem astantes et consentientes pridem,

*) Dai Äämmerer*©icgel mit bem ©djlüffet Ijängt.
2) 5Me«er befiieg im £erb|ìe 1321 ben erjbifdjofïidjen ©tuljl ju SKainj, unb

fiatb am 9 £erbftm. 1328. ©r toar ber iûngfîe ©obn bel ©rafen geinridjê?

bon Sudjegg unb bet Slbelljeib »on ©ttajjberg. (Subro. SBurjìembergeré

Sudjegger ©. 271.) SBom 5 58raa)m. 1313 an ifi er meine« SBiffen«

q3to»fl ju Sucern (©tabtardji» Sue.); ali foldjer urfunbet er nodj am 19.

Stugfim. 1322. (©efdjtfrb. VIII. 258.) 3lm 30 Sradjm. 1323 toar fdjon
3acob ©tor im Seftj ber firoöfiei. (©ttftiardjt» Sucern.)

8
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weder an geistlichem noch an weltlichem gerichte, vnd het sich des

ovch entzigen bi j demselben eide, vnd ovch irv kint ellv an des

vorgenanten Wallher Kelners von Lunkoft hant, an vnser stat vnd

vf geben, Vnd wan dis vorgeschriben alles mit vnserm j gvoten
willen beschehen ist, vnd ouch als es dur reht solte, so haben wir
den vorgenanden Hof ze Rvti von dem vorgenanden beringer von Wile,
vnd von fron lenen siner j wirtin, vnd von ir kinden vf emphangen, vnd

haben in verlihen Philips fwerter dem vorgenanden ze rechtem erbe,

nach vnfers gotzhus reht vnd gewonheit, vmb > den vorgenanden

Zins ze werenne zem vorgenanden Zil, vns vnd vnserm gotzhus an
die Kamere. Vnd zeinem offenen, steten, vnd geweren vrkvnde

alles des vorge- j schribenen, jo besigellen wir disen brief mit
vnserm Jngesigeln offenlich. ^) Dis beschach ze Lunkoft, vnd wart
dirre brief geben, do man zalte von gottes j geburt drvzehen hundert

iar, dar nah in dem einlvften iare, an dcm nehsten fritage
vor milter vastvn, da ze gegen waren Heinrich Jttenhart, JohanS
Kiuer, j Heinriche fchvolmeisters, zwen burger von Zvrich, vnd

ander erbere lvte.

7.

tsis, öS März.
(Archiv Eschenbach.)

Vniuersis présentes Iiterss inspecturis, NstKvss cke LvoeKegge

prepositus Nonssterii lueernensis 2) notieism ^ subscriptorum. Lur-
tim siue psrtem eurtis site in ObernKoven in psrroobis cle Invrile,
czusm ^ ioksnnes cke Wissenderen eiuis lueernensis, reiigiosis per-
soni« Nsgistre et Lonventui ckomus in LseKibseK s legitime uenckî-

ckit pro certs pecunie crusntitste, Lerents vxor, ketrus lilius, Its
et ^gstes lilie s ^«Ksnnis eiusckem sstsnte« et eonsentientes prickem,

') Das Kämmerer-Siegel mit dem Schlüssel hängt.
°) Dieser bestieg im Herbste 1321 den erzbischöflichen Stuhl zu Mainz, und

starb am g Herbstm, 1328. Er war der jüngste Sohn des Grafen Heinrichs

von Buchegg und der Adelheid von Straßberg. (Ludw. Wurstembergers

Buchegger S. 271) Vom S Brachm. 1313 an ift er meines Wissens

Propst zu Lucern (Stadtarchiv Luc.); als folcher urkundet er noch am 19.

Augstm. 1322. (Geschtfrd. Vlll. 2S3.) Am 3« Brachm. 1323 war schon

Jacob Stör im Bestz der Propstei. (Stiftsarchiv Lucern.)

8
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libere et publice resignaverunt simul cum dicto Johanne | ad manus

domini Marchvvardi de Liele militis, ipsam resignationem vice

et nomine dicti Conuentus | recipients in Capitulo fratrum minorum

domus Lucernensis, presentibus hiis testibus et ad hoc ro- |

gatis: Magistro Nicoiao de Malters Canonico Beronensi, Heinrico
dicto Stanner, Walthero de Malters, | Rvodolfo de Rotse, Johanne

de Bramberg, Burchardo dicto Walcher, Johanne de Malters,
Johanne et | Nicolao dictis ira Kilchove, et aliis fide dignis. Et in
huius certitudinem rogati Sigillum | nostrum appendimus hiis in-
scriptis. Datum Lucerie Anno domini M. CCC. XIIII. X. Kal. ]

Aprilis. Indictione XII. *)

1519, S Stprit*.
(îtrdji» «Sfdjenbadj.)

Frater Johannes dei gratia Recrehensis Episcopus, Episcopatus

Constantiensis Vicarius generalis, vniuersis Christi fidelibus |

présentes literas inspecturis uel audituris, Salutem et sinceram in
in domino Karitatem. Nos sanctorum gloriam | sempiternam cupientes

summis attollere vocibus, laudibusque personare precipuis et

deuotis honoribus | venerari. Vt igitur Ecclesia sancte Katherine

virginis in Eschibach sita, congruis et devotis honoribus fre- |

quentetur, et a Christi fidelibus iugiter veneretur, omnibus vere

penitentibus et confessis in festivitatibus | infrascriptis, videlicet
Natiuitatis domini, Epyphanie, Pasche, Penthecostes, dedicationis
ecclesie et altarium, in | quatuor festivitatibus gloriose virginis
Marie, beati Michaelis Archangeli, Johannis Baptiste, Petri et Pau-|
li, ac omnium aliorum apostolorum, in vtroque festo sancte crucis
videlicet exaltationis et inuentionis, sancte Katherine, | sancti

Augustin!, sancti Stephani prothomartiris, sancti Laurencii, sancti

Vincentii, sancti Gregorii, sancti Martini, sancti | Nicolai ; in festo

vndecim milium virginum, decern milium martirum, Dyonisii et

sbciorum eius, sancti Mau- | ricii sociorumque eius, sancte Mar-
garethe, sancte Agnetis, sancte Agathe, sancte Marie Magdalene,
sancte Afre et soda- lium suarum, dictam ecclesiam devote et

venerabiliter visitantibus, ac etiam ipsi ecclesie ad fabricam, | lu-

*) Dai Siegel Ijängt ettoaê gebrodjen.

II«
libers et publice resignsverunt «imul eum clieto ioksnne j sà ms-
nu» àomini NsrcKvvsrài àe liele militi», ipssm resignstionem viee

et nomine àicti Oonuentus ^ recipienti» in Lspitulo krstrum mino-
rum àomus lueernensis, présentions Kiis testibu» et sà Koe ro- j

gstis: Nsgistro Uiculso àe Nsiters Osvonico Leronensi, Ileinrieo
àicto Stsnner, WsltKero àe Nsiters, ^ Lvoàolko àe Lotse, ioksnne
àe Lrsmberg, LureKsrào àieto WsleKer, ZoKsnne àe Nsiters,
Ksnne et j Meolso àicti» im LileKove. et slii» lìàe àignis. lZt in
Kuius eertituàinem rogati Ligillum ^ nostrum appenàimu» Kii» in-
seriptis. Ostum lucerle ^nno àomini N. OOO. XIIII. X. Lsl. ^

sprilis. Inàictione XII. ^)

S Aprils.
(Archiv Eschenbach.)

krster loksnnes àei gratis LecreKensis Lpisoopus, Lpiscops-
tus Oonstsntiensis Viesrius generslis, vniuersis OKristi iiàelibus ^

presente» Iiteras inspeeluris uel suàituri», Lslutem et »iveersm in
in àomino Ksritstem. Nos ssnetorum glorism ^ sempiternsm eupi-
entes summis sttollere vocibus, lsuàibusque personsro precipui» et

àeuotis Konoribu» ^ venersri. Vt igitur Ecclesia ssncts LstKerine

virginis in LseKibscK »its, eongruis et àevoti» Konoribu» ire- I

qnsntstur, et s OKristi Kàelibus iugiter veneretur, omnibus vere

penitentibus et contessi» in sestivitstibus ^ inkrssoriptis, viàelieet

Nstivitstis àomini, Lpvpbsnie, LsseKe, LentKeeoste», àeàicslionis
eeeiesie et sltsrium, in ^ quatuor sestivitstibus gloriose virginis
Nsrie, besli Nicbselis ^rcksngeli, ^«Ksnnis Lsptisto, ketri et ?su-^
Ii, se omnium sliorum spostoiorum, in vtroquo sesto ssnete erueis

viàelieet exsllstioni» et inuentioni», ssnete LstKerine, ^ ssneti ^u-
gustini, ssncti LtepKsni prutkomsrtiris, ssncti lsurencii, ssncti

Vincenti!, ssneti Oregorii, ssneti Nsrtini, ssneti ^ Wcolsi ; in kesto

vnàeeim milium virginum, àeeem milium msrtirum, vvonisii et

soeiorum eius, ssneti Nsu- ^ riei! soeiorumque eius, ssnete Nar-
gsretke, sancte ^gnetis, ssnete ^gstke, ssnete Nsrie Nsgàslene,
ssnete ^kre et soàs- s lium suarum, àietsm ecclesism àevote et

venersbiliter visitsntibus, se etism ipsi ecclesie sà tsbriesm, ^ Iu-

t) Das Siegel hängt etwas gebrochen.
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minaria, seu alia ornamenta manus porrigentibus adiutrices, de

omnipotentis dei misericordia, et beatorum | Petri et Pauli apostolorum

eius, ac ea quam nobis licet indìgnus deus contulit auctoritate

confisi, quadraginta | dierum indulgencias criminalium et annum
venialiurn in nomine domini misericorditer elargimur. Jn cuius rei
testimonium Sigillum | nostrum presentibus est appensum. Datum
crastino Ambrosii, Anno domini Millesimo ccc. decimo nono.

2)a* Sieget fetjlt.
i

9.

1519, 29 asractjmonat«.

(ìlrdji» (Sfdjenbadj.)

SBir »ro Signe* @ra»in »on Sieltenborg fönben alien ben bie

bifen brief anfefjent ober tjoerent lefen, | baj wir mit Spant, gunft
»nb willen »nfer* lieben f»ne* ©raf Sberbarb* »on Sieltenborg,
bsr got, »nfer »nb | »nfer »orber fetan willen, ben «fjof je Sot*
tingen, ber »nfer redjt »rief atgen waf, gegeben ba&en »nb | geben
rait ber »rfunbe bif brieöe*, ben erberen geiftlidjen frowen ber

SJÌeiftrln »nb bem Sonoent | bef ctofter* je fant Statberin»n, baf bi
bem obern Sfttibach gelegen tft, for ain rebt fig, libig »nb | »rigef
eigen, mit allen n»|en, mit allen rechten, »nb mit atter 3ugebßrbe,
wie ft gcnemmet. | SBir »erjtben »n* ouch for »n* »nb »nfer erben
aller anfprach, aller SBiber»orbr»nge, aller brieöe, »nb | alle* retjtef
gemainef »nb f»nberf, »nb aller gewonbait, bamit wir ober »nfer
erben wiber befain | bing, baf bie »orgefchriben fiat, fomen ober

fpredjen mödjten, f»ô ober fo fain wif. Dud) fon bte | »orgefdjri*
ben frowen »nfer »ater »nb »nfer ra»ter fefigen targejit began wen
ef geuaflet; »nb | bar»mbe baf wir noaj nieman »on »nfern wegen
fain bing geenbern nodj gefrenfen mcge, baf | bie »or genemet ift,
fo benfen wir »nfer Sngeftget an bifen brief. SBir ©raf Sberbarb
»on Sìellenb»rg | ber »orgenant, redjter »ogt »nb erber ber »orge*
nanten »nfer frowen »nb SDìsoter, üerieben offentidj, baj aß» | b»

«orgefdjriben 3)ing war fin »ttb mit »nferm witlen »nb bant be*

fcrjetjen fint, »nb loben oödj bef »or* | genanten «fjofef tr wex je
fumé gen aller menglidj nacb recht, »nb barombe fo benfenn wir
»nfer | Sngeftget an bifen brief. SBir »erietjen oucb baib» fament,
baf wir inan Staufen ben SJÎeier »nb SJÌedjtilt fin | wirtinne »nb ir»

IIS
minar!», seu «Iis ornamenta msnus porrigentibn« sàiutriees, àe

omnipotentis àei miserieoràîs, et bestorum j ?etri et ?suli sposto-
lorum oins, se es qusm nobis Iieet inàignu» àeus eontulit sucto-
ritste eonlìsi, ciusàrsgints j àierum inàulgenciss eriminslium et snnum
venisiium in nomine àomini misericoràiter elsrgimur. ^n euius rei
testimonium Sigiilum ^ nostrum presentibus est sppensum. Vstum
ersstino Ambrosi!, ^nno àomini Niilesimo ecc. àeeimo nono. ^

Das Siegel fehlt.

9.

ISi 9, 29 Brachmonats.

(Archiv Eschenbach.)

Wir vro Agnes Gravin von Nellenbvrg kvnden allen den die

disen brief ansehent oder hoerent lesen, j daz wir mit Hant, gunst
vnd willen vnsers lieben svnes Graf Eberhards von Nellenbvrg,
dvr got, vnser vnd j vnser vorder selan willen, den Hof ze Bvt«
lingen, der vnser recht vries «igen was, gegeben haben vnd > geben
mit der vrkunde dis brieves, den erberen geistlichen frowen der

Meistrin vnd dem Convent > des closters ze sant Kathermvn, das bi
dem obern Eschibach gelegen ist, fvr ain reht lig, ltdig vnd j vriges
eigen, mit allen nvtzen, mit allen rechten, vnd mit aller Zugehörde,
wie st genemmet. j Wir verzihen vnS ouch fvr vnS vnd vnser erben
aller ansprach, aller Widervordrvnge, aller brieve, vnd j alles rehtes
gemaines vnd svnders, vnd aller gewonhait, damit wtr oder vnser
erben wider dekain j ding, das hie vorgeschriben stat, komen oder
sprechen möchten, svS oder so kain wis. Ouch svn die > vorgeschriben

frowen vnser vater vnd vnser mvter seligen iargezit began wen
es geuallet; vnd > darvmbe das wir noch nieman von vnsern wegen
kain ding geendern noch gekrenken mvge, das j hie vor genemet ist,
so henken wir vnser Jngesigel an disen brief. Wir Graf Eberhard
von Nellenbvrg ^ der vorgenant, rechter vogt vnd erber der
vorgenanten vnser frowen vnd Mvoter, veriehen offenlich, daz allv j dv
vorgeschriben Ding war sin vnd mit vnserm willen vnd hant
beschehen sint, vnd loben ovch des vor- j genanten Hofes ir wer ze

sinne gen aller menglich nach recht, vnd darvmbe so henkenn wir
vnser I Jngesigel an disen brief. Wir veriehen ouch baidv sammt,
das wir inan Clausen den Meier vnd Mechtilt sin > wirtinne vnd irv
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fint gegeben tjaben mit attem rebt. Dirre brief wart geben je ßo*
ridj | an fant peter tag in 'bem far bo man »on ©olj gebort jalt
brüjebentjbttbert far in bem Sionjebenben | 3ar. SMj fint @ej»g :

Spex «fjartman »on «fjonaberg, Spex Sisobolf ftnSruober, «fjer Se*
ter »on «fj»naberg, «fjer Soljan* Silger, f .fjer Sacob »on SBart,

.fjer SJtarquart ». Siofegge, «fjer Hartman »on Salbegge, Soban*
»on «fjonaberg, »nb anber j erber lot »if. J)

Seibe Siegel bangen.

10.

1524, 6 SSracDmonat«.

(«iltcfjt.» efdjenbadj.)

Johannes Episcopus, seruus seruorum dei, Venerabili fratri..
Episcopo Constantiensi Salutern et apostolicam benedictionem. Ex-
hibita nobis pro parte dileetarum in Christo filiarum | Magistre et
Conuentus Monasterii sancte Katherine in Eschibach, per Magistrum

sofiti gubernari, ordinis sancti Augustini, tue diocesis, petitio
continebat, quod prefatum | Monasterium, in quo plures quam
triginta Moniales, que pro majori parte sunt nobiles, sub regulari
habitu et deuota religionis obseruantia domino | famulantur, in quo
etiam dudum multa consueuerunt in elemosinarum elargitionibus et

aliis piis operibus iuxta facultates ipsius hospitalitatis, et alia deo

grata | caritatis obsequia exerceri, adeo propter guerras et sterili—

tatem terre, que in illrs partibus a longo tempore viguisse et in-
gruisse noseuntur, paupertatis oneribus est | depressutn, quod ad

exercendum premissa iuxta morem solitum, necnon et ad soluendum

debita, que propter guerras et sterilitatem hujusmodi dicte Magistra
et Conuentus conlrahere necessario | coacte fuerunt, eidem Monasterio

cum ipsius fructus redditus et prouentus viginti quatuor Mar-
charum argenti secundum estimationem communem ualorem annuum

') (Sine äbnlidje ©üterftiftung madjte unter bemfelben Datum unb Dtte bie ©räftn
Signée an bai ©otteêljauê gtautmnjal. (Steugart II. 398 Unb eine Urfunbe
auêgeftellt ju SNaftoanbon am 20. &orn. 1319, nennet jtoet anbere ibrer ©oljne,
SBruber SBoIftjart unb SBruber OWangolt »on SMlenburg. (©tabtbibl. Sucern ;

Codex Stemmatogr. p. 131.) ©ie toaren teutftfei Ferren unb 3'tufalemer*
©»italbrüber Orbene. (Sfteugart II. 411.431.)

II«
kint gegeben haben mit allem reht. Dirre brief wart geben ze Zvrich

j an sank peter tag in dem jar do man von Gotz gebvrt zalt
drüzehenhvndert jar in dem Nvnzehenden l Iar. Diz sint Gezvg:
Her Hartman von Hvnaberg, Her Rvodolf sin Bruoder, Her Peter

von Hvnaberg, Her Johans Bilger, s Her Jacob von Wart,
Her Marquart v. Rvsegge, Her Hartman von Baldegge, Johans
von Hvnaberg, vnd ander ^ erbcr lvt vil, ^)

Beide Siegel hängen.

10.

1524, 6 Brachmonats.
(Archiv Eschenbach.)

loksnnes Episeopus > seruus seruorum liei, Venerabili trs tri..
Episcopo Oonstsntiensi Sslutem et spostoliesm beneàiotionem. Ex-
Kibits nobis pro psrte clileotsrum in Okristo lìlisrum s Nsgistre et
Oonuentus Nonssterii «snclo LstKerine in EseKibacK, per Augi-
strum soliti gudernsri, oràini» ssneti Augustin!, tue àioeesis, petitio
eontinebst, quocl prekstum > Uonssterium, in quo plures quum tri-
ginls Uonisles, que pro msjori psrte sunt nobile», sub regular!
Ksbitu et àeuots religioni» obserusntis àomino I ksmulsntnr, in quo
etism àuckum mults eonsueuerunt in elemosinsrum elsrgitionibu» et

sliis piis operibus iuxts ksoultstes ipsius Kospitslitstis, et siis àeo

grsts ^ esritstis «bsequis exorceri, sàeo propter guerrss et sterili-
tstem terre, que in illis psrtibus s long« tempore viguisse et in-
gruisse noseunlur, psupertstis oneribus est ^ àepressum, quoà sà

exercenàum premisss iuxts morem «olitum, neenon et sà soluevàum

àebits, que propter guerrss et slerilitstem Kujusmoài àiete Usgistrs
et Oonuentus oontrsbere necessario ^ eosete kuerunt, eickem Uons-
sterio cum ipsius tructus reààitus et prouentus viginti qustuor Ugr-
eksrum srgenti seeunàum estimstionem communem usiorem unnuum

>) Eine ähnliche Güterstiftung machte unter demselben Datum und Orte die Gräfin
Agnes an das Gotteshaus Frauenthal. (Reugart II, 398 Und eine Urkunde

ausgestellt zu Maswandon am 20. Horn. 1319, nennet zwei andere ihrer Söhne,
Bruder Wolfhart und Bruder Mangolt von Nellenburg. (Stadtbibl. Lucern :

Loclex Steminswgr. p, 131.) Sie waren teutscher Herren und Jerusalemer-
Spitalbrüder Ordens, (Neugart II. 411.431.)



117

sicut asse- | ritur, non excédant, proprie non suppetunt facultaies.

Quare pro parte diclarum Magistre et Conventus nobis extitit hu-
militer supplicatum, ut super premissis eisdem | de opportuno
suffragio misericorditer prouidentes, parrochialem ecclesiam dicti loci
de Eschibach, in qua ipse Magistra et Conventus nunc residentes

diuina olficia inibi cele- j brare dicuntur, et in qua ius obtinent

patronatus, cuiusque fructus, redditus et prouentns viginti sex

Marcharum argenti secundum taxationem antique decime ualorem |

annuum non excédant, eidem Monasterio unire et connectere

imperpetuum de speciali gratia dignaremur.

Non obstantibus si aliquibus super
prouisionibus sibi faciendis de huiusmodi ecclesiis uel aliis hene-
| ficus ecclesiasticis ad ipsorum Magistre et Conuentus collationem,

prouisionem, presentationem, uel quamuis aliam dispositionem com-
muniter uel diuisim spectantibus, in illis j partibus speciales vel
générales apostolice sedis vel legatorum eius litteras impetrarint,
eliam si per eas ad inhibitionem, reseruationem et decretum, uel
alias quomodoübet sit j processum, quas litteras et processus habitos

?I7
«icut asse- s rîtur, non exceusnt, proprie non »uppelunt kseultsie».

gusre pro parte ciiclsrum Nsgistre et Oonventus nobis extitit Kn-

militer «upplicstum, nt super premissis eisdem j de opportuno «uk-

lrsgi« miserieorditer prouidentes, pgriockislem ecclesism dieti loci
de LseKiKseK, in qua ipso Rsgistrs et Oonventus nunc residentes

diuins «ilici» inibi cele- ^ brsre dieuntur, et in qus ius «Ktinent

pstronstus, euiusqus kruetus, redditus et prouenln» viginti sex

Usrcbsrum srgenti seeundum tsxstionem snt,que deeime valorem j

snnuum non exeedunt, eidem Uonssterio unire et eovneotere im-
perpetuum de speciali grstis dignaremur. Nos igitur eisdem Ns-
gistre et Oonvevtui paterno compati - j entes ailectu, se ipssrum
inopie ut es submota pos«int oo devoliu» quo quielius sitissimo
reddere vuts sus, de opportuno remedio eupientes sslubriter pro-

j uideri, do tus quoque circumspections qui super premissis et

eorum eircumstsntii» tscilius Ksbere poteri» notitism pleniorem;
specialem in domino tidueisin oblinentes, krsternitsti ^ tue per spo-
sialics scripts eommittimus «t msndsmus, qustinus super premissis
ds plsno, simpliciter et summsrie te inkormsns, si ills per inkor-
mationem Kuiusmodi repereris ^ its esse, eeelesism predietsm cum

«mnibus juribus et pertinenti!» suis eidem Nonssterio suetoritste

spostoiies imperpstuum convedere, incorporare, se connecters, et

unire j procures, sc eisdem Usgistre et Oonventui esdem suclori-
iste eonveds», quod «sdente vei decedente lìeetore ip»ius scelesie,

qui nune est vel siis», esdem ecclesia quomodocnnciue uscsnie,

possint ^ per se vel procurstorsm suum ipsius ecclesie corporslem
possessionem propris sueloritste spprekendsre et tenere tua vel si-
teriu» lieentis minime requisii»; réservais tsmen j de Kujusmodi

kruetibus, redditibus et prouentibu» ipsius ecclesie perpetuo Viesrio
ioidi ordinando iuxts lus discretions Arbitrium congrus portions,
ex qus pussit congrue ^ «ustenisri, episcopali» jurs solvere, et slis
invumbentis oners supportare. Non obsisntibus si sliquibu» super
prouisiouibus sidi ksciendis de Kuiusmodi ecclesiis uel sii!» bene-
j liviis ecelesissticis sd ipsorum Rsgi«tre el Ooouentu« eollstionem,

prouisionem, presentstionem, usi qusmuis slism dispositionem oom-
muniter uei diuisim «peetsvtibu», in illis j psrtibus spéciales vel

^energies apostoiiee sedi» vsl legstorum eius Iitterss impetrsrint,
elism «i per es» sd inkibitionem, reserustionem et deeretum, uel

slis» quomodolibet sil j proeessum, qua» Iitterss et proce««u» Ksbitu»
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per easdem ad predictam ecclesiam uolumus non extendi, sed qno
ad assecutionem ecclesiarum et beneficiorum aliorum nullum per
hoc | eis preiudicium generari, sive qualibet alia prefate sedis

indulgentia generali uel speciali cuiuscumque tenoris existât, per

quam effectus presentium impediri ualeat | quomodoübet, vel dif-
ferri, et de qua cujus.jue toto tenore habenda sit in nostris litteris
mentio specialis, Contradictores per censuram ecclesiasticam
appellatione postposita | compescendo. Dat. Auinioni viij. Id. Junii.
Pontificatus nostri Anuo Octauo.

2)a* Sigili, plumb, bangt.

11.

1524, 50 2Sitttermonatê.
(Slrdji» lîfdjenbadj.J

Nos Ruodolfus dei gratia Episcopus Constantiensis, et Gubernator

Curiensis ecclesie, (executor huius) volentes mandatum apos-
tolicum supradictum reverenter exequi, ut tenemur, attenta forma
mandati predicti et commissionis nobis facte, de statu, conditione,
valore predicti monasterii et in ilio degentium personarum, nec non
et de conditione | prefate parrochialis ecclesie in Eschibach inqui-
siuimus diligenter. Et quia ex fide dignorum testimonio nobis piene

constitit, quod dictum Monasterium de Eschibach propter slerilita-
tem temporis, et con- | motiones guerrarum, que diu in partibus,
ubi monasterium extat predictum, invaluisse noscuntur, tante subiacet

paupertati, quod Magistra et Conventus predicti de prouentibus
eiusdem Monasterii personis j in eodem Monasterio domino famu-

lantibus, vite non sufficiunt, presertim pro debitis necessario

contracts, necessaria ministrare, nec Hospitalitatem tenere in ipso
Monasterio seruari hactenus consuetam ; | et quod in predicta
parrochiali ecclesia Magistra et Conventus predicti residentes inibi
divina officia celebrant, ac in ipsa ius patronatus obtinent, et quod

fructus, redditus, et prouentus eiusdem parrochialis | Ecclesie

viginti sex Marcharum Argenti secundum taxationem antique decime

valorem annuum non excedunt; Quodque fructus, redditus et
prouentus predicti Monasterii viginti quatuor Marcharum argenti | va-
orem annuum secundum estimationem communem »on excédant,
Ecclesiam parrochialem predictam cum omnibus iuribus et perti-
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per essàem sà preàietsm eeelesism uolumus von extenài, seà qno
sà sssecutionem eeciesisrum et benelieiorum sliorum nullum per
Koe ^ eis prejuàieium generar!, sive quslibet slis prelate seàis in-
diligenti» generali uel speeisii cuinscumque tenoris existst, per

qnsin ellectus presentium impeàiri uslest ^ quomoàoiibet, vel àik-

ferri, et ào qua eujus.'ue toto tenore Ksbenàs sit in vostri» litteris
mentio speeisiis, Oontrsdielores per eensursm eeelesiastiesm sppel-
Istiovo postposits ^ eompesvevào. Ost. ^uinioni viij. là. lunii. ?«n-
tiliestus vostri ^nuo dotavo.

Das Sigili, plumb, hängt.

11.

1324, 5« Wintermonats.
(Archiv Eschenbach.)

lXos Kuoàoltus àei gratis Lpiseopus Oonstsntiensis, et Ouder-

nstor Ouriensis eeeiesie, (exeeutvr Kuius) volonte« msnàstum spos-
tolieum «uprsàiotum reverente? exequi, ut tenemur, sttenls korms

msnàsli preàieti et e«mmis«ioni« nobis tsete, àe «tstu, eonàitione,
valore preàieti monasterii et in ilio àegentium persovarum, nee non
et àe eonàitione ^ prekste psrrookislis eeeiesie in LseKibseK inqui-
siuimu» àiligeoter. Lt quis ex liàe àigvorum testimonio nobis piene

eovstilit, quoà àictum Uonssterium àe LseKibseK propter sterilits-
lem tempori», et eon- ^ motione« guerrsrum, que àiu in psrtibu«,
ubi monssterium exlst preàiotum, invsluisse nosountur, tsnte «ubiseet

psupertsti, quoà Usgistrs et Oonventus preàicti àe prouentibu»
eiu»àem Uonssterii personis in eoàem Uonssterio àomino ksmu-

lsntibu», vite non suikioiunt, presertim pro àebitis neees»srio con-
trsciis, neees»sris ministrsre, nec llospilslitsiem tenero in ipso
Uonssterio «erusri Ksetenu» consuelsm; ^ et quoà in preàiets psr-
roekisli eeeiesis Usgistrs et Oonventus preàioti residentes inibì
àivins olkieis oelebrsnt, ae in ipss ius pstronstus obtinent, et quoà

tructus, reààitus, et prouentu» eiusàem psrrockisiis ^ Lcciesie vi-
ginti sex UsreKsrnm èrgenti secundum tsxstionem antique àeeiine

valorem annuum non exoeàunt; Huoàque kruotus, redditus et pro-
uentus predieti Uonssterii viginti qustuor AsreKsrum argenti s vs-
«rem snnuum secundum estimstionem communem »on exeedsnt,
Leelesism psrroekisiem predietsm cum «mnibus iuribus et perii-



119

nentiis suis mense predicti Monasterii et ipsi Monasterio necnon

Conuentui et | Magistre predictis, auctoritate apostolica supradicta

perpetuo concedimus, et vnimus, Ita quod Rectore ipsius Ecclesie

qui nunc est cedente vel etiam decedente, Magistra et Conventus

predicti, possessionem eiusdem | Ecclesie in Eschibach, ac

iurium et pertinentiarum ipsius ingredi per se vel alium seu alios

auctoritate apostolica supradicta valeant, et etiam retinere cuiusvis

assensu minime requisito. Hoc salvo, vt Vicario perpetuo j per
nos et successores nostros Constantienses Episcopos ad ipsorum
Magistre et Conventus presentationem instituendo in Ecclesia Eschibach

supradicta, de prouentibus ipsius Ecclesie congrua portio, de

qua decenter et comode | sustentari, iura Episcopalia solvere, et

alia incumbentia sibi onera supportare valeat, assignetur, et juxta
moderationem honorabilis viri domini Ruodolfi de Liebegge Prepositi

Episcopalis Celle, et in Christo dilecli *) Decani in Käme,
Constantiensis | dyocesis, quorum consciencias super moderatione

predicta presentibus oneramus, integraliter reseruetur, sub testimonio

litterarum sigillis predictorum Prepositi et Decani patenter
signatarum. Non obstantibus quibuscunque uteris | Apostolice sedis

super quorumcumque Ecclesiarum et beneficiorum ecclesiasti-

corum prouisionibus a quibuscumque impetratis vel etiam impetran-
dis, aut reseruationibus vel prohibitionibus seu processibus quibuscumque

ipsarum | auctoritate factis seu etiam faciendis, decernen-
tes in antea irritum et inane, si secus super hiis a quoquam qua-
vis auctoritate scienter vel ignoranter contigerit atlemptari. In quorum

omnium euidentiam et testi- | monium, presentibus Sigillum
nostrum duximus appendendum. 2) Datum et actum Constantie Anno

domini Millesimo, Trecentesimo vicesimo quarto, in die beati
Andrée Apostoli. Indictione octaua.

*) (är tjeifjt Johannes, f. Utf. »ont 30 SBradjm. 1323 (©rtftëatdjtb Sucern),
unb »om Saljre 1328. (©efdjidjtfrb V. 57. SI. 4.)

2) Dai fdjcne bifdjdftidje ©tegel Ijängt tootjlerljalten. — 3n gejierter gotljifdjer
«Jtifcbe ftjt ber SBifdjof un amtlìdjen Ornate auf bem Stljron, nnb Ijebt feine

SJcedjte fegnenb embor. 3U oberfì baé SÏBa»»en ber ««óodjfiift Eonjianj, unb

bie ©arfìeHung bee ©rufjeé «Diaria buret) ben Sngel; ju unterfi baé Sffiap*

»en bei ©rafen »on «Kontfort. Umfdjrift: RVODOLFUS. DT. GRA.
eFs. 9STÄCIEN. et GURNATOR. ECCE. CURIEN. (f. artiffifdje
SSeilage Slxo. 2.) Ulm 31 «Äug. 1325 nennt er ftd) nidjt meljr «Pfleger ».

dur. (Urf. in ©ngelberg.)

II»
nentiis «uis mense preàieti Nonsslerii et ipsi Nons«Ier!« neonon

Oonuentui et ^ Nsgistre preàietis, suetoritste spostoiies suprsàicts

perpetuo conceàimus, et vnimus, Its quoà Heotore ipsius Eocle-
sie qui nune est cedente vel etism àeeeàevte, Nsgistrs el Oonven-

tns preàieti, possessionem eiusàem ^ Ecclesie in E«eKibseK, se

iurium et pertinentisrum ipsius ingreài per se vel slium sen slio«

suetoritste spostoiies suprsàicts vslesnt, et etism retinere euiusvis

sssensu minime requisito. Uoo «slvo, vi Viesrio perpetuo j per
no« et sueeessores nostro» O«o«tsntien»e« Epi«copo« sà ipsorum
Nsgistro et Oonventus presentstionem instituenào in Eeeiesis LsoKi-
bsek suprsàicts, àe prouentibus ipsius Ecclesie euogrus portio, àe

qus àeeenler et comode ^ sustentsri, iurs Episeopalis solvere, et

slis ineumbentis «ibi «vera supportare vslest, sssignetur, et juxts
moàerstionem Konorsbilis viri àomivi LuoàolK àe liebegge?repo-
«iti Episeopalis Oelle, et in Okristo dileeli Leesni in Lame,
Oonstsntiensis ^ àvoeesis, quorum eonseieneis» super moderstione

predicts presentibus oversmu», integrsliter reseruetur, sub testimo-
nio littersrum sigiiiis predietorum propositi et Decani patenter
»ignalsrum, Mn obstuntibus quibuseunque literis ^ spostoliee se-
dis super quorumeumquo Ecclesisrum et beneiieiorum eeelesissti-

corum prouisionibus s quibuscumquo impetratis vel etism impetrsn-
dis, sut reserustionibus vel prokibitionibus «ev proce«»ibus quibus-
eumque ipssrum ^ svctorilste Iset!» «eu etism tseiendis, decernen-
te« in sntes irritum et insne, si «ecu« super Kiis s quoqusin qus-
vis suotorilste scienter vel ignorante!- ennligerit sttemptsri. ln quo-
rum omnium èuidentism et testi- ^ monium, presentibus Sigiilum
nostrum àuximus sppenàenàum. 2) Latum et setum Oonstsntie ^noo
àomini Niilesimo, l'recentesimo vieesimo qusrto, in die desti .4v-
àree Apostoli. Inàietiove oetsus.

1) Er heißt ^«Ksnnes. f. Urk. vom so Brachm. 1323 (Stiftsarchiv Lucern).
und vom Jahre 1328. (Geschichtfrd V. 57. N. 4.)

2) Das schöne bischöfliche Siegel hängt wohlerhalten. — Jn gezierter gothischer

Nische sizt der Bischof tm amtlichen Ornate auf dcm Thron, und hebt seine

Rechte segnend empor. Zu oberst das Wappen der Hochstift Constanz, und

die Darstellung des Grußes Maria durch den Engel; zu uncerst das Wappen

der Grafen von Montfort. Umschrift: NV«00It.rij« vi'. «»^.
«î^j. 981^16«. er KvM^ron. «<X!I5. ««NIL«, (s. artistische

Beilage Nro. 2.) Am 31 Aug. 1325 nennt er stch nicht mehr Pfleger v.
Cur. (Urk. in Engelberg.)
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12.

15'iS, 23 Cantiere.
(«Jlrdji» efdjenbadj.)

Reuerendo in Christo patri ac domino, domino R. dei gratia
Constantiensis Episcopo ac gubernatori Curiensis Ecclesie, Rvodolfus

de Liebegge Prepositus ecclesie Episcopalis celle '), ac |

Decanus in Kama, Constantiensis diocesis, reuerentiam in omnibus

tam debitam quam deuotam. Paternitatis uestre mandato cum ea

qua decuit reuerentia et alacritate suscepto, | uolentes ut tenemur
uestris iussionibus obedire ad monasterium monialium sancte
Katherine in Eschibach ordinis sancti Augustini dicte dyocesis
personaliter accedentes | una cum aliis uiris discretis ad hoc assump-
tis, et specialiter uiro prouido et honesto Dietrico de Vberlingen
sacerdote nunc rectore parrochialis Ecclesie dicti loci, | fructus,
redditus et prouentus predicte Ecclesie in Eschibach per nos eidem

Monasterio unito auctoritate apostolica nunc unito, considerauimus,

numerauimus, et taxauimus diligenter, | et ex eis pro vicario
perpetuo in eadem ecclesia post dicti rectoris decessum uel cessionem

per nos et nostros successores ad Curam animarum ibidem institu-
endo, suisque sue- | cessoribus congruam et sufficientem assigna-

uimus, et ab aliis Ecclesie ipsius redditibus distinximus portionem,
de qua decenter et comode sustentari, hospitalitatem tenere | con-
suetam, iura episcopali soluere, et alia incumbentia poterit onera

supportare, iuxta traditam nobis formam. Primo uidelicet totam
decimam ipsius Ecclesie que dicitur | ze vsserost, cum omnibus

suis pertinentiis debitis et consuetis, que decima singulis annis ad

XII. maltra spelte et avene Lucernensis mensure communiter esti-

matur; | Item primitias omnes, et pullos omnes, qui vulgo dicuntur

vasnacthvenr a subditis Ecclesie supradicte; Item agros, prata,
boscos, et alia eis adherentia eulta et inculla | in loco distinxto
et certo qui dicitur die stude, ut de hiis omnibus colendo,
pascendo, uel ligna cedendo pro sua volutate disponat; Item domum

dicti Rectoris per | dominum Cvonradum olim rectorem ibidem edi-

ficatam, unacum vinario, horto et horreo, ac curia eidem adia—

centibus et distinctis. Quod si dicte Moniales claustrum suum, |

*) (Sr ftarb am 16 .«petim. 1332. (©efdjidjtftb. V. 126.)

12»

12.

I3«3, 23 Jänners.
(Archiv Eschlbach.)

Reverendo in Okristo pstri go domino, domino R. dei grstis
Oonstsntiensis Lpiseopo se gubernstor! Ouriensi» Leelesie, Rvndol-
fus de liebegge krepositu» ecclesie Lpiscopslis celle ^ ^ gc: ^

Deesnus in Lsms, Oonstsntiensis dioeesis, reuerentism in omnibus

tsm deditsm qusm deuotsm. Lsternitstis uestre msndstu oum es

qus deouit reuerentis et slseritsle suseepto, ^ uolente» ut tenemur
uestris iussionibus obedire sd monssterium monislium ssnete Ls-
lkerine in LseKibseK ordinis «sneti Augustin! dicte dvocesis per-
sonsliter sccedentes ^ uns cum slii» uiris discreti» sd Koe sssump-
ti», et speeisiiter uiro prouido et Konesto Districo do Vberlingen
sscerdote nunc reelore psrrockisiis Leelesie dieti loci, ^ kruetus,
redditus et prouentus prediete Leelesie in LscKibscK per nos eidem

Nonssterio unito suotorilste spostoiies nune unito, eonsidersuimus,

numersuimus, et lsxsuimus diligente?, ^ et ex eis pro viesrio per-
petuo in esdem eeeiesis post dieli reetoris deeessum uel cessionem

per nos et nostro» suecessores sd Oursm snimsrum ibidem institu-
endo, suisque sue- ^ eessoribus congrusm et «ulkicientein assigns-
uimus, et ab sliis Lceiesie ipsius reddititws distinximus portionem,
de qus decenter et comode sustontsri, Kospitslitstem tenere ^ con-
suetsm, iurs episcopsli «oluere, et ali» iveumbentis poterit oners

supportare, iuxts trsditsm nubi» kormsm. Lrimo uidelieet totsm
deeimsm ipsius Leelesie quo dioitur ^ ^e vsserost, eum omnibus

sui» pertinentiis debiti» et consueti», que decims singulis snnis sd

XII. msltrs spelle et svene lueernensis mensure communiter esti-

mstur; ^ Item primitiss «mnes, et pullos omnes, qui vulgo dienn-

tur vssnselkvenr s subditis Leclesie suprsdiete; Item sgros, prsts,
bosco», et slis ei» sdkerentis cuits et inculi» ^ in loco distinxto
et eerto qui dieitur die stude, ut de Kiis «mnibus colendo, pss-
eevdo, uel ligns vedendo pro sus volutale disponst; Item domum

dieti Leetoris per ^ dominum Ovonrsdum olim reetorem ibidem edi-

iiestsm, unscum vinario, Kortv et Korreo, so curis eidem adia-
eenlibus et distinct!». jZuod si dicte Nunisles clsustrum suum, ^

Y Er starb am IS Hcum. t3Z2. ^Geschichtfrd, V. iZS,)
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officinas, curiam vel pomeria ultra locum dicte domus et sibi ad-
herentium predictorum quandocumque uellent extendere sine fraude,
Tunc Vicarius qui pro tempore fuerit, eis loca | ipsa tenebitur
cedere sine contradictione quacunque, et Moniales eandem domum

vel aliam eque bonam ex opposito dicte domus in prato post
ecclesiam ad hoc per nos designato, vel in alio eque commodo et

ipsi ecclesie tam vicino, suis edificare tenebuntur expensis, medio

tempore eidem de hospicio decenti et commodo pro- | visure. Jtem

omnes oblationes, que in ipsa ofTeruntur ecclesia, et remedia

subditorum, una cum emendis pro peccatis uel aliis in Ecclesia iudi-
candis, ex quibus tamen emendis | bannales consuetos vicarius ipse
soluet. Quod si diuina fauente clementia interim dicti Monasterii

excreverint facultates, quod ipse moniales aliam pro se specialiter
| noluerint edificare ecclesiam, et proprium ibi pro se habere

presbyterum, tunc quicquid in illa ipsarum ecclesia oblatum fuerit sine

fraude, illud cedat monasterio sepedicto. Cum j autem uos uene-
rande pater vel aliquem sucessorum vestrorum collectas aliquas uel

consolationes diete imponere continget ecclesie, vel si exactiones

aliquas | ibi per dominum proprium posite fuerint, tune moniales

de redditibus ecclesie ipsis cedentibus, et vicarius pro sua parte
de suis redditibus proportionaliter eas solvent, j videlicet quod ipsis
collectis vel exactionibus iti tria diuisis, vna per vicarium due vero

partes per moniales ratione ipsius ecclesie persolvantur. Jn horum
| euidentiam siggilla nostra presentibus sunt appensa ') Actum loco

predicto, anno domini. M. CCC. XXV. in Conuersione beati Pauli.

13.

1550, 29 9Bcitimortat«.

(«ilrdjib efdjenbadj.)

S3tr Ott »on gote gnaßen «fjer|og je £)cfterri«b »nb je ©fijr,
»erleben offenließ mit bifem brief, man | bie geftlidjen froroen »on

fanb faterinen »nfer erfte bet erboert Ijabent an »nfer* cjetrüroen

«fjartntan i Sodjter »on Sütifon Snndjfroroen Glijabet, bi ft in iren

orben »nb Eljlofier empfangen Ijabent, ber »mb | fo baben roir in

¦) Dai ©ieget beé frobfté Ijängt »ollfommen; fence beé î)ecané nur aie

SBtudjjmd
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«Kleinas, euriam vel pomeri» ultr» looum diclo clomus et sidi sci-
Kerentium predietorum quandocumque uelleul extenders «ine krsude,
l'une Viesriu« qui pro tempore kuerit, eis Ioe« ^ ip«s tènebitur
eedere «ine eontrsdiotione qusounque, et Uonisles esndem domum

vel slism eque bonsm ex oppn«ilo diete domus in prsto po«t eo-
elesism sd Koe per, nos designato, vel in slio eque eommodn et

ip«i eeeiesie tsm vicino, sui» ediliesre tenebuntur expensis, medio

tempore eidem de Kospioio decenti et eummodo pro- ^ visure, ltem
«mnes «blstiunes, que in ipss «tleruntur ecclesis, et remedis sub-

ditorum, uns cum emendis pro peecstis uel sliis in Ecclesis iudi-
esudis, ex quibus tsmen emendis > bsnnsles eonsuetos viesriu» ipse
soiuet. iJuod si diuins tsuente elementi» interim dioli Uonssterii
exereverint kseultstes, quod ipse moniales slism pro se speeisiiter
j noluerint edilicsre ecclesism, et proprium ibi pro se Ksbere près-
bvterum, tune quiequid in ills ipssrum eeeiesis oblstum kuerit sine

krsude, illud eedst monssterio sepedioto, Oum j sulem uos uene-
rsnde pster vel sliquem sucessvrum veslrornm collectas sliquss uel

eunsolstiones diete imponere eontinget ecclesie, vel si exsctioves

sliquss ^ ibi per dominum proprium posile kuerint, tunc moniales
de reddilibus eeeiesie ipsis eedentibus, et viesriu» pro sus psrte
de suis reddilibus proportionsliter ess solvent, ^ videlicet quod ipsis
eullectis vel exsetionibus in Iris diuisis, vna per viesrium due vero

partes per monisles rstione ipsius eeeiesie persolvsnlur, ln Korum
^ euidentism siggills nostra presentibus sunt sppenss ^etum loco

predicto, snno domini. U. OOO. XXV. in Ounuersione desti ?su!i.

13.

!.',",!>, 2» Weinmvnats.
(Archiv Eschenbach.)

Wir Ott von gots gnaden Hertzog ze Oesterrich vnd ze Styr,
veriehen offenlich mit disem brief, wan > die gestlichen ftowen von

fand katerinen vnser erste bet erhoert habent an vnfers getrüwen

Hartman j Tochter von Pütikon Junchfrowen Elizabei, di si in iren

orden vnd Chlofter empfangen habent, der vmb i so haben wir in

l) Das Siegel des Propsts hängt vollkommen; jenes des Decans nur als

Bruchstück.
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»on befunbern gnaben gegeben »f bem «fjof je Sfcrjenbadj 9i»n fdjil*
ling | »fenning Sinfgelt, »nb 9i»n Sierteil gabern, bi man »n*
alte iar »nt) ber ba »on gebfent bat, | »nb jroai pfunt pfenning,
bi »f ben Süten be* felben «fjofe* je 6t»r tigent atte iar, »nb |

ben ïrotng ber »ber ben felben .fjof gebort, baj ft baj fürbaj in*
nebaben »nb niejjen füllen | »rtlidjen »nb erütctjlicrjen an alle irrung.
Snb beè ju einem »rdjunb gebn roir in bifen | brief »erftgett mit

»nferm Snftgel- 4) 3)er ift gebn je Sruffe, bo man jatt »on «Sbrift*

ge* | burt brejcben Ijunbert iar, bar nad) in bem brijjigften iar,
an SRentag »or after | «fjeiligen tag.

14.

1551, 23 giurile.
(îtrctji» efdjenbadj.)

SBir Sacob «Stoer Srobft 2) »nb ber «Sonoent gemetnlid) be*

©ofjbufe* je Sufjerren, @ant Senebicbten Drben*, | im Sboftentjer

Stfto»me, funben an bifem brieue.. alien bie in fetjent ober börent

lefen, »mb ben «fjalbteil | be* .fjoue* je Dbrenbouen, ben «fjartman
«§er ©oetfribe* feligen f»n »on «fjefbegge, »nb gartman «fjer «fpart*

man* | feligen fon »on «^eibegge, bien geifttiajen froroett... ber

SJìeifterin »nb bem «Sonoent bef ©ofcbufe* je fant | Äatberinen »ür
redjt eigen je fouffenne geben bant, alfo baf man »nferm almuofen
fexlidj je fant ÜKartinf | mef »on bem fetben galbteil be* egenan*
ben «fjoue* geben fol jroei »ierteil binfefn Su&ernermef, »nb f»nf |

Spillinge Pfenninge je Sutjerren genger »nb geber; ba* roir ba etn*

bcllefltcb mit ben »orgenanben ©eift * | tidjen froroen »ber ein fomen

fin »ber ba* redjt »nb bie »orber, bte roir »ürer an ben felben

batbteil be* »or* | genanben .fjoue* tjätten »nb getjept baben, baf
ft »n* ba »ür geben f»n juo bem fo man »n* »ormai* ba* | »on
geben fotte, »nb ood) geben bat ein balb »bÖI«b road)* Sutjerrerge*
roidjt jerlid) je fant Seobegerien me* | »nferm almuofen bem ege*
nanben iemer eroeflidt), 6t atb roer ben felben balbteit be* egenanben

0 33on bem ©tegel fteljt man nodj eine fürjtlidje gigur ju «pferb, unb bon
ber Umfdjrift : f • • tto Dei Gra ux. Austr.

s) Urfunbet nodj am 10 SIBtnterm. 1332. Später tenne idj ifjn nidjt.

Z22

von besundern gnaden gegeben vf dem Hof ze Eschenbach Nvn schilling

j Pfenning Zinsgelt, vnd Nvn Vierteil Habern, di man vns
alle iar vntz her da von gedient hat, j vnd zwai pfunt Pfenning,
di vf den Lüten des felben Hofes ze Stvr ligent alle iar, vnd j

den Twing der vber den selben Hof gehört, daz si daz fürbaz

innehaben vnd niezzen sullen l, vrtlichen vnd ewichlichcn an alle irrung.
Vnd des zu einem vrchund gebn wir in disen j brief versigelt mit

vnserm Jnsigel. t) Der ift gebn ze Brulle, do man zalt von Christs

ge - j burt drezehen hundert iar, dar nach in dem drizzigsten iar,
an Mentag vor aller Heiligen tag.

14.

1331, 23 AprilS.
(Archiv Eschenbach.)

Wir Jacob Stoer Probst 2) vnd der Convent gemeinlich des

Gotzhuses ze Lutzerren, Sant Benedichten Ordens, > im Chostentzer

Bistovme, künden an disem brieue.. allen die in sehent oder hörent

lesen, vmb den Halbteil j des Houes ze Obrenhouen, den Hartman
Her Goetfrides seligen svn von Heidegge, vnd Hartman Her Hartmans

I feligen svn von Heidegge, dien geistlichen frowen... der

Meisterin vnd dem Convent des Gotzhuses ze sant j Katherinen vür
recht eigen ze kouffenne geben hant, also das man vnserm almuosen

jerlich ze sant Martins j mes von dem selben Halbteil deS egenanden

Houes geben sol zwei vierteil dinkeln Lutzernermes, vnd fvnf j

Schillinge Pfenninge ze Lutzerren genger vnd geber; das wir da
einhelleklich mit den vorgenanden Geist - j lichen frowen vber ein komm

sin vber das recht vnd die vorder, die wir vürer an den selben

halbteil des vor - j genanden HoueS hatten vnd gehept haben, das
si vns da vür geben svn zuo dem so man vns vormals da- j von
geben solte, vnd ovch geben hat ein halb phvnd wachs Lutzerrerge-
wicht jerlich ze sant Leodegerien mes j vnserm almuosen dem

egenanden iemer eweklich, Si ald wer dm selben halbteil des egenanden

>) Von dem Siegel steht man noch eine fürstliche Figur zu Pferd, und von
der Umschrift: f tt« Lei «r« «x. ^»sl,-.

2) Urkundet noch am 10 Winterm, 133L. Später kenne ich ihn nicht.
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«fjoueê bat, ane | alle geuerbe. *) Snb alfo fo enjiben roir »n*
frilidj aile* redite*, aller »erber »nb anfpradje, bie roir an ben

felben | «fjalbteit beê »orgenanben .fjoue* »ürer gebept baben, alb
bie roir alb befjein »nfer nadjfomen, alo ieman anbre 1 »on »nfren

roegen baran iemer me baben alb geroinnen möditen, an geiftlidjen
ober an weltlichem ©erlebte, atb ane | geriate, mit feinen fadjen,
»ber baf fo man »nferm almuofen ba »on geben fol, »nb ba »or
befdjeiben ift. 2)odj mit | ©olidjcn gebingen, ob ft betjetnefì »on
bem balben teile be* felben boueö gan roolten »nb »erfouffen, baf
ft »nò ben »or* | erft bieten fon, »nb ift baf roir ben fouffen roeU

len »ber fo »il atf inen anber Süte geben roeffent, fo enfüllen ft I

ben nieman anbrem benne »nf je fooffenne geben; roeffen aber roir
bef nüt alfo fouffen, fo mugen fi ben je fouffenne | geben roem fi
roetlent »ür eigen, »nb fun roir ft bar an benne nüt »ürer irren
nod) befroeren, alfo baf »nferm | almuofen temer me bü red)t»nge
ba »on roerbe, al* ba »orbefdjeiben iff, ane alle geuerbe. Snb bar
»ber fo | baben roir »nfer* Sröbfte* Sngeftget be* »orgenanben an

bifen brief gebeutet, ba »nber wir »nf in birre j ©adtje gemeinlidj
binben, »n* »nb »nfren nadjomen je einer »ergibt birre fadje. 2)tf
gefebad) »nb Wart birre | brief geben je Sutjerren an fant ©oerigen
abenbe, bo man jalte | »on ©otte* geburte britfjcbenljunbert »nb |

2)riffig far, barnad) fn bem Srften Sare. 2)

15.

1331, 4 asracftntouats.

(SHrdjt» efdjenbadj.)

Stilen bie bifen brief fetjent ober börent lefen, fonben wir ©roe*

fter Secitte Sriolin »nb ber Sonuente be* Slofter* an | Detenbacfy

in ber ©tat je 3üttä)/ bnb »erieben offenließ, roan «fjeinrieb, ©oet*

frib »nb «fjartman »on «fjeibegge feligen, »nf »nb | »nferm «Slofter

geben batten ben «fjof je Obernboiten, ber »ierjeben ftufe gittet, mit

l) Dtx alte 3tnérobel beé ©otteêljaufeê Suëern auê ber erfien «fjälfte beê 14.

3abrlj. enttjält folgenbe ©telle : ,,Jn parrochia oberneschibach dc bono

„Enzislen fj. x. De bono in weri jj. xvi. De bono vtlenriiti quod
„habent heredes domini II. de Hvnwile fj. xi. Domine (bie filoftetfrauen)
„de curia oberhoveu J/a libra cere." (Sffiaffertfjurni.)

*) SDaê Siegel Ijängt.
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Houes hat, ane > alle geuerde, ^) Bnd also so enzihen wir vns
frilich alles rechtes, aller vorder vnd anspräche, die wir an den

selben s Halbteil des vorgenanden Houes vürer gehept haben, ald
die wir ald deHein vnser nachkomen, alo ieman andre > von vnsren

wegen daran iemer me haben ald gewinnen möchten, an geistlichen
oder an weltlichem Gerichte, ald ane j gerichte, mit keinen sachen,

vber das so man vnserm almuosen da von geben sol, vnd da vor
bescheiden ist. Doch mit! Sölichen gedingen, ob si deheinest von
dem halben teile des selben houes gan wolten vnd verkouffen, das
si vns den vor- j erst bieten svn, vnd ist das wir den kouffen wellen

vber so vil als inen ander Lüte geben wellent, so ensüllen si!
den nieman andrem denne vns ze kovffenne geben; wellen aber wir
des nüt also kouffen, so mugen st den ze kouffenne l geben wem si

wellent vür eigen, vnd suu wir si dar an denne nüt vürer irren
noch besweren, also das vnserm j almuosen temer me dü rechtvnge

da von werde, als da Vorbescheiden ist, ane alle geuerde. Vnd har
vber so j haben wir vnsers Probstes Jngesigel des vorgenanden an
disen brief gehenket, da vnder wir vns in dirre j Sache gemeinlich

binden, vnS vnd vnsren nachomen ze einer vergicht dirre sache. Dis
geschach vnd wart dirre I brief geben ze Lutzerren an sant Goerigen

abende, do man zalte j von Gottes geburte drützchenhundert vnd j

Drissig jar, darnach tn dem Ersten Jare. ^)

15.

133«, 4 Brachmonats.
(Archiv Eschenbach.)

Allen die disen brief fehent oder hörent lefen, kvnden wir Swester

Cecilie Priolin vnd der Conuente des Klosters an > Oetenbach

in der Stat ze Zürich, vnd veriehen offenlich, wan Heinrich, Goetfrid

vnd Hartman von Heidegge seligen, vns vnd j vnserm Kloster
geben hatten den Hof ze Obernhouen, der vierzehen stuke giltet, mit

t) Der alte Zlnsrodel des Gotteshauses Lucern aus der ersten Hälfte des 14.

Jahrh, enthält folgende Stelle: ,,z„ «»rroeki» oberuedeuibsek àe bou«

„Li>2>slen fz. X. Oe Kon» in wer! ß. XVI. De bono vtwiiriiti <^U«>I

,,d»Kent Kereàes ctoiuiui II. àe Ilvuvrile ß. xi. Uomiue (die Klosterfrauen)

„àe euri» «berkoveu ^ Iibr» eere." (WasserthurM.)
2) Das Siegel hängt.
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ben gebingen, baj ft ober ir erben ben I «fjof »on »nf wiberfouffen
mödjten »mb adjt »nb jroenjig marf ftlber*. 2>ar »mbe fo baben

wir nadj ber »or* | berunge «fjartman* »on «fjeibegge, «fjern «fjart*
man* feligen f»n*, »nb «fjartman* »on .fjeibegge, «fjern ©oetfrib*
f»nê, ber | »orgenanben »on «fjeibegge, »nb nacb ir tjeiffene, roan

fi »n* ber adjt »nb jwenjig marfen filber* gewert bant, ben »or* |

genanben Spof je Obemljouen, mit allem redjte fo bar j»o geljòrt
lebeclicb »fgeben ber ÏÏJicifterinne »nb bem Sonuente | be* Silo*

fter* fant «fatljcrinen je Sfcbibadj jir «n*tofter* roegen ; »nb ban »n*/
»erjigen für »n* »nb für »nfer Nadjfomen, bie | wir bie joo bin*

ben, aller »orberunge »nb anfpradje, bie wir nad) bem »orgenan*
ben «fjoue je Sbernbouen, mit allem rectjte fo barjuo | bort, iemer

befeine wife mödjten gewinnen an geiftlfdjem »nbe an weltlidjem
geridjte. Snb bier »ber je einem roaren »nb ] fteten »rfönbe, fo
baben wir bifen Srief mit »nfern Snftgefn beftgelt offenlidj. 2>irre

brief wart geben je 3üridj/ an bem | nedjften Sinftag nadj fant
Setronetlen tage, bo »on Srifte* geburte warent brüceben t)»nbert

3ar, »nb bar nacb in bem ein »nb | briffigoften Sabre.

£)er Sriorin unb be* Son»ent* Sieget Ijüngen.

16.

1331, 7 aSracftmonat*.

(SHtcfji» efdjenbadj.)

Sn ©otte* nanten 3lmen. Villen ben bie bifen brief anfdjent
ober Ijörent lefen, fönben wir «geinrid) »on «gjeibegge fitter, «fjart*
man »on | .fjeibegge, »nb Hartman Spexxn ©ötfrft) feligen ©»n
»on .fjeibegge, »nb »ergetjen »ür nnf »nb alle »nfer Srben, ba*
wir ben «fjalbteil | be* Spoueê je Dberbouen, ber mir «fjeinridtj »on
.fjeibegge bem egenanbem jerlidj galt jroei Stud, »nb »n* «fjart*
man »on SBagcnberg »nb | «fjartman »ott «fjeibegge ben »orgenan*
ben jerlidj gait »ierjeben ©tuf, baben »erfouft »nb je fouffenne ge*
ben rectjte »nb reblidj mit | «fjufe, mit «fjefftat, mit .fjolfje, mit
»eibe, mit afem, mit matten, mit ©tegen, mit SBegen, mit SBaf*

fer 9?ünfen, mit rounne, mit | roeibe, »nb mit aller Sbafte »nb

rechten, fo ju bem Ejatbteit be* felben Spoueê boret, ane alle geu*

erbe, 3)ien Srroirbigen geiftlidjen | froroen '-Der SJìeifterin »nb

bem Sonuent be* ©otjbufeô je fant «fatberinen, »nb o»d) bemfel*

12Ä

den gedingen, daz si oder ir erben den Hof von vns widerkouffen

möchten vmb acht vnd zwenzig mark silbers. Dar vmbe so haben

wir nach der vor- j derunge Hartmans von Heidegge, Hern Hartmans

seligen svns, vnd Hartmans von Heidegge, Hern GoctfridS
svns, der j vorgenanden von Heidegge, vnd nach ir hetsfene, wan
si vns der acht vnd zwenzig marken silbers gewert hant, den vor- j

genanden Hof ze Obernhouen, mit allem rechte so dar zvo gehört
ledeclich vfgeben der Meisterinne vnd dem Conuente j des Klosters

sant Katherinen ze Eschibach zir Klosters wegen; vnd han vns,
verzigen für vns vnd für vnfer Nachkomen, die ^ wir hie zvo
binden, aller vorderunge vnd anspräche, die wir nach dem vorgenanden

Houe ze Obernhouen, mit allem rechte so darzvo j hört, inner
dekeine wise möchten gewinnen an geistlichem vnde an weltlichem
gerichte. Vnd hier vber ze einem waren vnd j steten vrkvnde, so

haben wir disen Brief mit vnsern Jnsigeln besigelt offenlich, Dirre
bries wart geben ze Zürich, an dem j nechsten Cinstag nach sant

Petronellen tage, do von Crtstes geburte warent drücehen hvndert

Iar, vnd dar nach in dcm ein vnd > drissigosten Jahre.

Der Priorin und des Convents Siegel hängen.

16.

iFZt, 7 Brachmonats.
(Archiv Eschenbach.)

In GotteS namen Amen. Allen den die disen brief ansehent

oder hörent lesen, kvnden wir Heinrich von Heidegge Ritter, Hartman

von I Heidegge, vnd Hartman Herrn Götfritz seligen Svn
von Heidegge, vnd vergehen vür uns vnd alle vnser Erben, das

wir den Halbteil j des HoueS ze Oberhörlen, dcr mir Heinrich von
Heidegge dem egenandem jerlich galt zwei Stuck, vnd vns Hartman

von Wagenberg vnd j Hartman von Heidegge den vorgenanden

jerlich galt vierzehen Stuk, haben verkouft vnd ze kouffenne
geben rechte vnd redlich mit j Hufe, mit Hofstat, mit Holtze, mit
velde, mit «kern, mit matten, mit Stegen, mit Wegen, mit Wasser

Rünsen, mit Wunne, mit j weide, vnd mit aller Ehafte vnd

rechten, so zu dem halbteil des selben Houes höret, ane alle
geuerde, Dien Erwirdigen geistlichen j frowen. Der Meisterin vnd
dcm Conuent des Gotzhuses ze sant Katherinen, vnd ovch demsel-
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ben. ©ofjbufe, »mb adjtobe tjalbe »nb | »ierjfg dRata) ©ilber*
ßüxid) gewidjt, ba* oud) ft »nö gar »nb gen&licb. geroert bant,
»nb ba* ood) »nfer ieglidjer fo »il al* im ftn werben | folte, in
finen 9ìutj befert tjat, »nb baben inen ben «fjalbteil beêfelben «fjoue*
geben »ür redjt eigen, alfo ba* man bem almuofen je Sutjerren |

jerlid) baoon geben fot fonf fdjillinge Pfenninge, »nb jroei »ierteit

forne*, »nb ein balb pb»n& wad)ê, »nb loben osd) be* alfo | ir
redjte weren je ftnne »ür »nf »nb »nfer erben, an allen ben ©tet*
ten, ba e* inen ober iren naa)omen notburftig wirt, »nb ba | wir
alb »nfer erben ba* bur redjt tuon fon, ane geuerbe. 2Bir baben
inen ood) ben balbteit be* felben .fjoue* »f gegeben »nb generte* |

get mit folidjer geroarfami, at* geroantid) ift fotid) guot je »erte*

genne, fo »il ale »nfer ieglidjer bar an tjatte, »nb enjifjen »n*
barju | frilidj mit bifem briefe alle* rechte*, aller »orber onb an*
fpradje, bie roir gemeinlid) alb »nfer beljeiner f»nbertidj, alb befjein

»nfer I Srbe, alb ieman anbre »on »nfren roegen, an benfelben

«fjalbtetl be* »orgenanben «fjoue* iemer me ijaben atb geroinnen
mödjten, an | geifiiidjem ober an roeltlidjem gerid)te, alb ane ®e*

ridjte, mit feinen fadjen; »nb laffen bie felben frowen »nb tr ©ofj*
bu* in | Sìutjflidj »nb Siuerolg gewer be* «fjatbteilS be* »orgenan*
ben .fjoue*, alle* ane geuerbe. «fjar »ber ba* bi* »on »n* »nb

»on allen | »nfren Srben fteitte »nb »nuerfrenfet belibet, »nb ef

bar nad) »on niemanne muge bebein*weg* geirret werben, ©o ban |

roir «fjeinridj »on «fjeibegge 3ìitter, «fjartman »on «fjeibegge, »nb

«Hartman «fjer ©otfrit) f»n »on «fjeibegge, »nfrü Sngefigel an |

bifen brief gefjenfet, »n* atten brin »nb »nfer ieglidjem je einer »er*

gidjt birre fadje. 35er geben wart, bo man jalte | »on ©ottef ge*

burte brütjefjen benbert »nb briffig 3ar, bar nad) in bem Srften
3are, an bem nedjften fritage nad) ingen* | bem Srad)obe.

§ltle brei ©ieget bangen.

17.

1336, 6 Stugftmomtt*.
(«ïtrdji» efdjenbadj.)

Stilen ben bie bifen brief anfedjent ober tjoerent lefen, Stunb

id) Sìiclau* »on gertenftein, »nb »ergidj offenließ an bifem brfef,
bafj id) tjan luterlid) but ©ot »nb bur miner ©et | Witten, »nb
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ben Gotzhuse, vmb achtode halbe vnd j vierzig March SilberS
Zürich gewicht, das ouch si vns gar vnd gentzlich gewert hant,
vnd das ovch vnser ieglicher so vtl als im sin werden j solte, in
sinen Nutz bekert hat, vnd haben inen den Halbteil desselben Houes
geben vür recht eigen, also das man dem almuosen ze Lutzerren j

jerlich davon geben sol fvnf schillinge Pfenninge, vnd zwei vierteil
kornes, vnd ein halb phvnd wachs, vnd loben ovch des also j tr
rechte weren ze sinne vür vns vnd vnfer erben, an allen den Stetten,

da es inen oder iren nachomen notdürftig wirt, vnd da j wir
ald vnfer erben das dur recht tuon svn, ane geuerde. Wtr haben
inen ovch den halbteil des selben Houes vf gegeben vnd geuerte-1

get mit sölicher gewarsami, als gewanlich ist solich guot ze verte-

genne, so vil als vnser ieglicher dar an hatte, vnd enzihen vns
darzu > frilich mit difem briefe alles rechtes, aller vorder vnd
anspräche, die wir gemeinlich ald vnser deHeiner svnderlich, ald deHein

vnser > Erbe, ald ieman andre von vnsren wegen, an denselben

Halbteil des vorgenanden HoueS iemer me haben ald gewinnen
möchten, an ^ geistlichem oder an weltlichem gerichte, ald ane
Gerichte, mit keinen sachen; vnd lassen die selben frowen vnd ir Gotzhus

in j Nutzklich vnd Ruewig gewer deS Halbteils des vorgenanden

Houes, alles ane geuerde. Har vber das dis von vnS vnd

von allen j vnfren Erben steitte vnd vnuerkrenket belibet, vnd es

har nach von niemanne muge deheinswegs geirret werden, So han >

wir Heinrich von Hetdegge Ritter, Hartman von Heidegge, vnd

Hartman Her Götfritz svn von Heidegge, vnsrü Jngesigel an >

disen brief gehenket, vns allen drin vnd vnser ieglichem ze einer

vergicht dirre sache. Der geben wart, do man zalte > von Gottes
geburte drützehen hvndert vnd drissig Iar, dar nach in dem Ersten

Jare, an bem nechsten fritage nach ingen- j dem Brachode.

Alle drei Siegel hängen.

17.

1S3«, « Augftmonats.
(Archiv Eschenbach.)

Allen den die disen brief ansechent oder hoerent lesen, Kvnd
ich NiclauS von Hertenstein, vnd vergich offenlich an disem brief,
daß ich han luterlich dur Got vnd dur miner Sel > willen, vnd
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bur aller miner forber fef, »nb bur atter ber feien rollten ber guo*
te* iti) ie genoê, e* ft geftn ir roitle alb ir »nroilte, gib »nb ge*
ben tjan ligbeftidj »nb »rilidj bie SJÌardj ©ette*, | bie td) je 3ì»fe*

(sic) batte, bü min eigen waè, bie Soban* ber amman «fjartman*
fel. ©un buroet, »nb giltet adjt SJiüt fernen, »nb ii. SJìalter «£>aber,

ben erberen getftidjen »roroen ber SJìeifterin »nb bem | Son»ent bef

Älofter* je fant «ftatljerinun, »nb font Damit began bife nadj ge*

fdjriben Sarjit alfo : je mine* »ater* «fjer Seter* »on gertenftein
»nb miner SJÌuoter Sarjit jroen SJiüt fernen, »nb je miner ge*

froiftergen Sarjit, Serdjtoft*, Solridj, Seter*, »nb Slnnun miner

©roefter »on JJitdjenfe, teflidjem ein SJiüt fernen, »nb min Sarjit *)

mit fier müt fernen, »nb fot man bü Sarjit gemeinlidj teilten | atlü
ben »roroen j»o ir geroanlidjen pbrwnbe; »nb fwie ft baf felb guot
»erfooftin alb »erfaftin alb tbeinenweg »erfomberttn, fo fol ba* guot
ligflid) geuaden ftn bem flofter je «fjonrein. Snb bar* | »ber je
einem waren »rfunbe aller ber »orgefdjriben bingen, fo gib id) ber

»orgenanten SJÌetnftrin »nb bem Son»ent bifen brief beftgetten mit
minem bangenben Snftgel. SBir bü SJceiftrin | »nb ber Son»ent ge*

meinlidj loben ftete je banne »nb je teilen mit guten trüroen al*
ba »orgefdjriben ftat, »nb benfen o»dj »nfer Snftgel offenlidj je
einer »eftnung ftete je ban, al* ba egeret | tft. 3)if gefdjag »nb

bir brief wart gegeben, bo man jatte »on ©otte* geburte brijedjen
bunbert Sar, »nb bar nad) im ©edj »nb brifgoften 3««, an ©ant
©frten tage. SDa je | gegen waren, bie ef fadjen »nb borten, Spet

SBaltber Ätte&er je diifdje, Spet Seter Süpriefter je (Sfd)tbad), SBaf*

ttjer »on gjberg, Soban* SBagen, 3iubolf SBifo, SBaltber apt,
Sacob be* SBirtj, »nb anber | erber tüten genuog. 2)

X) ©einet ©emaljlin erroäbnt er nidjt. ©ie tjiefj SJlnna, SBruedjenjj Sodjter
»on 3ündj. (Seggifer=Urf. »om 31. «Dìai 1339 im ©taatêardjibe Sucern.)

*) «Sé Ijängen bie ©iegel Ui SBergaberê unb beê Sonbenté. Sejtereê ftnnbil*
bet bie Ijeilige Jungfrau (Sattjarina, bie «Patronin beé ©otteêljaufeê, mit
gehontem pauste. 3n ber SÄedjten Ijält fte ben Sßalmjtbeig, in ber Stnfen

baé Stab. SJiit biefem ©temïel fiegeln bte SKeifietin unb ber 6on»ent mei;
neé SHSiffené jum «Srfienmale am 10 etjrifim. 1302 (©efdjtfrb. IX. 52);
biefeè ©iegel ifi aber bermaffen jerftört, baf Umfdjrift unb SBilb nur mit
grêfster «Külje berauégebradjt roerben tonnen, ©egenroärtige ülbbilbung in
ber atttfiifdjen «Beilage («Tito. 3.) ijt nun nadj »otfteljenber Urfunbe genom*

men. S)te Umfdjrift tieét ftdj: t- S. MAGISTRE. ET 9VENTVS.
SCE. KATHERINE.

Srfiereé fûljrt aie ©iegelbilb ein ganjeS «Çjirfdjgeroeif;, in bemfelben ein

12«

dur aller miner forder sel, vnd dur aller der selen willen der guotes

ich ie genos, es st gesin ir mille ald ir vnmille, gib vnd
geben han ligdeklich vnd vrilich die March Geltes, I die ich ze RvseS

(sie) hatte, dü min eigen was, die Johans der amman Hartmans
sel. Sun buwet, vnd giltet acht Müt kernen, vnd ii. Malter Haber,
den erberen geislichen vrowen der Meisterin vnd dem > Convent des

Klosters ze sant Katherinun, vnd sont danni began dise nach

geschriben Jarzit also: ze mines vaters Her Peters von Herlenstein
vnd miner Muoter Jarzit zwen Mût kernen, j vnd ze miner ge-
swistergen Jarzit, Berchtolts, Volrich, PeterS, vnd Annun miner

Swester von Richense, jeklichem ein Mût kernen, vnd min Jarzit ^
mit fier mût kernen, vnd sol man dü Jarzit gemeinlich teillen j allü
den vrowen zvo ir gewanlichen phruonde; vnd swie si das selb guot
verkovfttn ald versaslin ald theinenweg verkvmbertin, so sol das guot
ligklich geuallen sin dem kloster ze Honrein, Vnd har- j vber ze

einem waren vrkunde aller der vorgeschriben dingen, so gib ich der

vorgenanten Metnstrin vnd dem Convent difen brief besigelten mit
minem Hangenden Jnsigel. Wir dü Meistrin j vnd der Convent
gemeinlich loben stete ze Hanne vnd ze teilen mit guten trüwen als
da vorgeschriben stat, vnd henken ovch vnser Jnsigel offenlich ze

einer vestnung stete ze han, als da egeret j tst. Dis geschag vnd
dir brief wart gegeben, do man zalte von Gottes geburte drizechen

hundert Iar, vnd dar nach im Sech vnd drisgosten Jare, an Sant
Sirten tage. Da ze j gegen waren, die es sachen vnd horten. Her
Walther Kilcher ze Nische, Her Peter Lüpriester ze Eschibach, Walther

von Iberg, Johans Wagen, Rudolf Wifo, Walther apt,
Jacob des Wirtz, vnd ander j erber lüten genuog. 2)

t) Seiner Gemahlin erwähnt er nicht. Sie hieß Anna, Bruechentz Tochter

von Zürich. (Weggiser-Urk. vom 31. Mai 1339 im Staatsarchive Lucern.)
2) Es hängen die Siegel des Bergabers und des Convents. Lezteres sinnbil¬

det die heilige Jungfrau Catharina, die Patronin des Gotteshauses, mit
gekröntem Haupte. Jn der Rechten hält sie den Palmzweig, in der Linken

das Rad, Mit diefem Stempel siegeln die Meisterin und der Convent meines

Wissens zum Erstenmale am 10 Christm. 1302 (Geschtfrd. IX. 52);
dieses Siegel ist aber dermassen zerstört, daß Umschrift und Bild nur mit
größter Mühe herausgebracht werden können. Gegenwärtige Abbildung in
der artistischen Beilage (Nro. 3.) ift nun nach vorstehender Urkunde genommen.

Die Umschrift liest sich: s. 8. M^KISrkL. 9VL«IV8.

Erstens führt als Siegelbild ein ganzes Hirschgeweih, in demselben ein
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18.

1348, 16a©intermonat«.
(©taatêardji» Sucetn.J

Stilen ben bifen brief anfedjent ober tjörent, fonbe 3«t «ijarttj*
man »on 9ìinad), baj idj mif | gütten willen miner tocter fateri*

nun »nb Sonuent fwefter je ©ant faterinun jobren Ófdjibadj je
nieffen | gegeben ban, bie roti fi lebet, jedjen SJiüt fernen ab bi*
fen gûtteren, bie bie nad) geferiben ftanb; ab ber | SJiüli je dii*
djarjrotìe »ier SJiüt fernen bie ba bat roelti ftifer, »on bem «fjalben

.fjof je Semberfon jwen | SJiüt fernen ben ba buwet Welti framer,

»on bem gut baj ba buroet ber ©djongeoroer »on Srmenfe jwen 1

SJiüt fernen, »nb gufti gutt, oucb JWri SOîût fernen »on einen gutt
baj er je Sfdje buroet; »nb föenne | bie »orgenante froefter fa*

ttjerin min tocter not ifi, fo f»n b» egenanten gutter an mia) »nb

minen | ©on Diridjen »nb an »nfer beiber liberben roiber an »al*

len. Sefdjedje aber, baj id) önb min ©on f Dlxid) an liberben

ftttrben, fo füllen b» egenanten gutter »nb ber 3in* libig-fin ben

geiflidjen »roroen »nb bem | Sonuent je ©ant fatberinun je obren

Öfdjibad) mit famliajer orbnunge, baj fidj bie »rowen »urbinben

fui« | len mit ir brief »nb Sngeftget, min Sarjit je beganbe alf
eô »atlet mit »ier SJiüt fernen, »ro | SJÎedjilt miner elidjen roir*

tinnen mit brin SJiüt fernen oud) at* e* »allet, »nb mit brin SJiüt |

fernen aller miner »orberen »nb ben idj guttef fdjulbig bin, an bem

britten tag nadj aller feluntag | an aile geuerbe. Snb baj bif war
ft »nb flette belibe, fo ban idj min Sngefigel gefjenfet an | bifen

brief, ber geben roart je diinad) bo man jalte »on gottef geburte

35ofung brübun* | bert »nb »ierjtg Sar bar nad) in bem atten*

ben Sare, an ©ant £)tbmar*tag.
25a* ©iegel fjängt nidjt" mebr.

jum Streit geridjtetet Sêroe redjtè getoenbet. Ditfti nodj ganj einfadje

©iegel, oljne ^elm unb trgenbloeldje anbetloettige SBetjierung, Ijat bie nafte

Umfcfjrift: t- S'. NICOLAI. D. HERTENSTEI. SDie getreue «îtb*

bilbung iji »on ber £anb unferê »ereljrten SBereinégliebeé, £etrn Sanbfdjaft*
maleré 9t. 3ünb. (artifi. Sßeil. Slxc. 4.)
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18.

l348, 16 Wintermonats.
(Staatsarchiv Lucem.)

Allen den disen brief anscchent oder hörent, kvnde Jch Harth-
man von Rinach, daz ich mif j gutten willen miner tocler kateri-

nun vnd Conuent swester ze Sant katerinun zobren Oschibach ze

niessen j gegeben han, die wil si lebet, zechen Müt kernen ab

disen gütteren, die hie nach gescriben stand; ab der j Müli ze Ri-
charzwile vier Müt kernen die da hat welti slifer, von dem Halben

Hof ze Temperkon zwen j Müt kernen den da buwet welti kramer,

von dem gut daz da buwet der Schongeower von Ermense zwen >

Müt kernen, vnd gusti gutt, ouch zwen Müt kernen von einen gutt
daz er ze Esche buwet; vnd svenne j die vorgenante swester ka-

therin min todter nvt ist, so svn dv egenanten gütter an mich vnd
minen j Son Olrichen vnd an vnser beider liberben wider an val-
len. Bescheche aber, daz ich vnd min Svn j Olrich an liberben

stürben, so sullen dv egenanten gütter vnd der Zins lidig sin den

geislichen vrowen vnd dem j Conuent ze Sant katherinun ze obren

Oschibach mit famlicher ordnunge, daz sich die vrowen vurbinden

sul- j len mit ir brief vnd Jngesigel, min Iarzit ze begande als

es vallet mit vier Müt kernen, vro j Mechilt miner elichen

Wirtinnen mit drin Müt kernen ouch als es vallet, vnd mit drin Mütj
kernen aller miner vorderen vnd den ich guttes schuldig bin, an dem

dritten tag nach aller seluntag j an alle geuerde. Vnd daz dis war
st vnd stette belibe, so han ich min Jngesigel gehenket an j disen

brief, der geben wart ze Rinach do man zalte von gottes geburte

Dosung drühun- j dert vnd vierzig Iar dar nach in dem artenden

Jare, an Sant Othmarstag.
Das Siegel hängt nicht' mehr.

zum Streit gerichteter Löwe rechts gewendet. Dieses noch ganz einfache

Siegel, ohne Helm und irgendwelche anderweitige Verzierung, hat die nakte

Umschrift: -f. 8'. v. ««»'rL«8'riZl. Dte getreue

Abbildung ist von der Hand unsers verehrten Vereinsglicdes, Herrn Landschaftmalers

R. Zünd, (artist. Beil. Nro. 4.)
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19.

1336, li Stprtl«.
(eifierctenferinnen in 3catt)baufen.)

SBir froefter ©o»bia »on 3ìuoba, SJìeifterin »nb ber Sonuent

gemeintid) be* «Slofter* je fant «Satberinun | je obern Defdjibadj,
fant 2lugttftfnu* orben*, «Softenjer biftume*, Suon funt alien ben,

bie bifen brief | anfebent ober börent tefen, »nb »ergeben offenlidj,
al* froefter Slnna, liölid)i »nb elidji todjter be* | roifen fromen diit*

ter*, Spexn Soban* «friedjen, wifent »nfri conuent fwefter, fteb »on

»n* in ein ftrenger | Siegel gra»roe* orben* gemacbt tjet, ba b<mt

roir gelobt bnb geloben an bifem brief, für on*, »nfer | nadjfomen,
»nb in namen »nfer* flofter*, mit roitten, gunft »nb »rlob be* er*

roirbigen »nfer* geiftlidjen | Satter*, graf «fjerman* »on groburg,
able* be* «Stofter* je fant »rban, be* orben* »on 3Üet*, o»dt) |

«Softenjer bifium*, »nfer* »ifttierer*, baj wir nocb ieman anber*

»on »nfer wegen bie »orgenante froefter | Slnnun »mb bfe enberunge,

nocb bmb fein anber fad)e niemer befroeren, befünbem, nod) ange*
fpredjen | füllen, weber mit getftlidjem nod) welttidjem geridjte, nod)

ane geridjt, in feinen weg, an afte | geuerbe. .fjar »mb je Srfunb
»nb ftdjerbett, tjan wir bie »orgenant SJìeifterin »nb ber Son»ent

»nfer* j egenanten «Stofter* Sngeftget getjenfet an bifen brief. SBir

graf «fjerman »on groburg, abt be* ege | nanten Älofter* je fant
»rban, »ergeben o»d) an bifem brief, baj bie »orgenanten frowen
bie | »orbefdjeibenen gelübbe mit »nferm willen, gunft »nb »rlob

getan bant, onb be* je merer | gejügnuffe Ijan wir oaj »nfer Sn*
geftgel gebeutet an bifem brief, ber geben roart in »nferm | «Slofter

je Sbern Sfd)ibad), be* Sarf bo man jalt »on gof) geburt 25rüje*
Ijenbunbert »nb fedjö | »nb fünfjig 3ar, an bem nedjften mentag
nad) fant 3lmbroften tag be* SifdjofS.

35ie ©iegel fetjlen.

20.

1364, 23 mai.
(SJlrdjib efdjenbadj.)

SBir ©wefter SJiargareta »on Dbemowe SJieifirin, »nb aller
Sonuent be* Stofter* je fant «Satberinen je obern Sfdn'badj ©ant
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19.

l5Z«, tt Aprils.
(Ciftercienserinnen in Rathhausen,)

Wix swester Sophia von Ruoda, Meisterin vnd der Conuent

gemeinlich des Klosters ze sant Katherinun > ze obern Oeschibach,

sant Augustinus ordenS, Kostenzer bistumes, Tuon kunt allen den,

die disen brief i ansehent oder horent lesen, vnd vergehen offenlich,

als swester Anna, liplichi vnd elichi tochter des > wisen fromen
Ritters, Hern Johans Kriechen, wilent vnsri conuent swester, sich von
vns in ein strenger j Regel gravwes ordens gemacht het, da hant
wir gelobt vnd geloben an disem brief, für vns, vnser j nachkomen,

vnd in namen vnsers klosters, mit willen, gunst vnd vrlob des

erwirdigen vnsers geistlichen j Vatters, graf Hermans von Froburg,
abtes des Klosters ze sant vrban, deS ordens von ZitelS, ovch >

Kostenzer bistums, vnserS visitiererS, daz wir noch ieman anders

von vnser wegen die vorgenante swester > Annun vmb die enderunge,

noch vmb kein ander sache niemer besweren, belunbern, noch ange-
sprechen > süllen, weder mit geistlichem noch weltlichem gerichte, noch

ane gericht, in keinen weg, an alle > geuerde. Har vmb ze Vrkund
vnd sicherheit, han wir die vorgenant Meisterin vnd der Convent

vnserS j egenanten Klosters Jngesigel gehenket an disen brief. Wir
graf Herman von Froburg, abt des ege > nanten Klosters ze sant

vrban, vergehen ovch an disem brief, daz die vorgenanten frowen
die > vorbescheidenen gelübde mit vnserm willen, gunst vnd vrlob

getan hant, vnd des ze merer j gezügnusse han wir och vnser
Jngesigel gehenket an disem brief, der geben wart in vnserm > Kloster
ze Obern Eschibach, des Jars do man zalt von gotz geburt
Drüzehenhundert vnd sechs I vnd fünfzig Iar, an dem nechsten mentag
nach fant Ambrosien tag des Bischofs.

Die Siegel fehlen.

20.

!36Ä, 23 Mai.
(Archiv Eschenbach.)

Wir Swester Margareta von Obernowe Meistrin, vnd aller
Conuent des Closters ze sant Katherinen ze obern Eschibach Sant
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Sluguftinu* Orben*, Softenljer Stjffum*, Sun funt allermenlidj mit

bifem brief, | ba* wir entgangen fjant in gejalten »benningen »on
ber geifttidjen growen »nfer Sonuent ©roefter SJiargareten »on Slroroa,

fedj* »nb fed)t)ig »nb bnnbert »Ijunt »benning jouinger münij, ber

roir gar »nb | gen|lid) »on ir geroert ftnt, »nb in »nfern »nb »n*

fer* ©oijbu* nufj befert bant »nb beroenbet; biefelben »benning ft
angefallen roarent ein teil »on erbe* roegen, »nb ein teil ood) burd)

got gegeben warent. | «!fjar»mb geloben wir für »n* »nb »nfer nadj*
fomen mit guter betraebtung »nb roolbebadjt, mit gunft »nb willen
»nb »rloub »nfer* obern »nb geiftlidjen »atter* be* geifttidjen .fjer*
ren Slbt «fjerraan* »on ©ant j Srban, ber »orgenanten ©wefter

SJiargareten jerlidj* je gebenb »nb je roerenb an allen fürjug »nb

geuerb »ff ©ant Slnbre* tag brijeben ftuff fernen, ber je gebenb

»nb je nemenb ift öff »nferm | faften in »nferm flofter, »nb »ier

»tjunb »boning jouinger müut} ab »nfer matten, bie man nemmet

wannen matt »nber tjberg gelegen. SJiit bem felben gelt allem fot

man ju ben .fjocbjttagen »nb | tagen, fo ber Sonuent gemeinlidj

»nfern «fjerren em»bafjt, »nb funberlidj an »nfer* «fjerren fronltdja*
men tag, in be* ere bie »orgenent ©roefter SJiargaret bi* orbnung

getan bat, »nb an bem Salme* | tag, an ber tjefligen rffart, an
ber tjeitigen 25riualtifeit tag, »nb an affer feten Sag *), »nferm

Sonuent fouffen guten SBfn »nb «Soft, bie benne bem Sonuent ge*

jime ju ben tagen »ber tifd); »nb | ju ben »orgenanten «fjodjjiten
»nb tagen fot ber Sonuent gemeinlidj je 9icferter effen »ff einem

gemeinen .fjafen, burd) baj ©ot befter fürberlidjer gelobt roerb »nb

bie feien getroeft, »on ben e* | fomen ift. SJian fol ood) ju ben

felben tagen Sllmuofen geben ©ot je lob »nb ben feten je troft nacb

guter alter geroonbeit »nfer* orben*, »nb oucb »on bem felben gelt

fol man jerlidj* ber oorgenanten ©roefter | SJiargareten Satter önb

SJiuotter feligen Sarjit began in onferm Sonuent, jetroeber* mit

jeben fdjitlingen »benning jouinger müut)e. 25aj »orgenemt gelt fol
man burd) fein not nodj notburft »erjerren | nod) öcrtuon anber*
benne al* oorgefdjriben ift, ane aUe geuerbe. SBenne bie öorge*
nante ©roefter SJiargareta nit mer in Sib ift, baj ©ot lang roenbc,

»nb »on birre roelte fdjeibet, fo geloben roir »nb | »erbeiffen, ein

anber Sonuent ©roefter »nber »n* je erroetlenb, »nb ber beoetben,

') Sine fpätere «fpanb fefct audj „»nfer frotoen liedjtmef" tjinju.
9

12»

Augustinus Ordens, Costentzer Bystums, Tun kunt allermenlich mit
disem brief, > daS wir emphangen hant in gezalten phenningen von
der geistlichen Frowen vnser Conuent Swester Margareten von Arowa,
sechs vnd sechtzig vnd hundert phunt phenning zouinger müntz, der

wir gar vnd j gentzlich von ir gewert sint, vnd in vnsern vnd
vnsers Gotzhus nutz bekert hant vnd bewendet; dieselben phenning si

angefallen warent ein teil von erbes wegen, vnd ein teil ovch durch

got gegeben warent. i Harvmb geloben wir für vns vnd vnser
nachkomen mit guter betrachtung vnd wolbedacht, mit gunst vnd willen
vnd vrloub vnsers obern vnd geistlichen vatters des geistlichen Herren

Abt Hermans von Sant Vrban, der vorgenanten Swester

Margareten jerlichs ze gebend vnd ze werend an allen fürzug vnd

geverd vff Sant Andres tag drizehen stukk kernen, der ze gebend

vnd ze nemend ist vss vnferm j kästen in vnferm kloster, vnd vier

phund phenning zouinger müntz ab vnser matten, die man nemmet

wannen matt vnder yberg gelegen. Mit dem selben gelt allem sol

man zu den Hochzitagen vnd j tagen, so der Conuent gemeinlich

vnsern Herren emphaht, vnd sunderlich an vnsers Herren fronlicha-
men tag, in des ere die vorgenent Swester Margaret dis ordnung

getan hat, vnd an dem Balme- j tag, an der heiligen vffart, an
der heiligen Driualtikeit tag, vnd an aller selen Tag ^), vnserm

Conuent kouffen guten Win vnd Kost, die denne dem Conuent ge-

zime zu den tagen vber tisch; vnd j zu den vorgenanten Hochziten
vnd tagen sol der Conuent gemeinlich ze Referier essen vss einem

gemeinen Hafen, durch daz Got bester förderlicher gelobt werd vnd
die selen getroest, von den es I komen ift. Man sol ovch zu den

selben tagen Almuosen geben Got ze lob vnd den selen ze tröst nach

guter alter gewonheit vnsers ordens, vnd ouch von dem selben gelt

sol man jerlichs der vorgenanten Swester I Margareten Vatter vnd

Muotter seligen Jarzit began in vnserm Conuent, jetweders mit
zehen schillingen phenning zouinger müntze. Da; vorgenemt gelt sol

man durch kein not noch notdurft verzerren j noch vertuen anders

denne als vorgeschriben ist, ane alle geuerde. Wenne die vorgenante

Swester Margareta nit mer in Lib ist, daz Got lang wende,

vnd von dirre Welte scheidet, so geloben wir vnd I verheissen, ein

ander Conuent Swester vnder vns ze erwellend, vnd der bevelhen,

') Eine spätere Hand setzt auch „vnser frowen liechtmes" hinzu.

9
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baj »orgenant gelt jerlidj* in je nemenb »nb je gebenb, »nb ba

mitt je tuonb at* »orgefdjriben ftat, an afte geuerbe. | Siile* baj
bie »orgefdjriben ober tjie nadj gefdjriben ftat, ftet »nb »eft je banb

bi guten trüroen an geuerb, binben roir »n* »nb »nfer nadjfomen

mit bifem brief »nb bt ben banben »nfer 9icgut, | »nb »erjicben

»n* »nb »nfer naajfomen aller redjten geiftlidjen »nb roeftlicben,

alter funben, geserben, fafnmgen, bnb Orbnungen, bie nu ftnt ober

nod) gemadjt roerben, bamitt roir ober ieman »on »nfern j roegen

wiber bifen brief ober roiber fein 25ing, baj baran gefdjriben ftat,

tuon ober fomen möcbten in beljein roeg an alfe geuerb. Snb baj
bifü »orgefdjriben orbenttng befter »efter »nb ftctcr belibe, | fo fejjen
wir roolbebacbt »nb mit willen off »n* »nb »nfer nadjfomen je Sene;
wele* Sar* roir ober »nfer nadjfomen ba? »orgenant gelt nit enge*
ben önb öerjarten, nocb tettn ju Den tagen, al* öor | gefdjriben ftat,
be* Sar* fol ba* oorgenant ©eit ober al* »il geüallen ftn »nferm

geiftlidjen Satter einem Slbt »on ©ant Srban, ober roer »nfer roifcr
önb öifitator benne ift, »nb bamitt tuon | naaj finem roiîlen, an
önfer önb tnenlidjS SBibcrrebe; »nb fol jerlidj* in »nferm Sonuent

offentidj »or »nferm rotfer bifen brief lefen, »nb er benne fragen,
ob man bifen brief »nb baj baran | gefdjriben ftat, gemeinlidj »nb

jefltdj* funberlidj ftet balte. 35ar»mb fol im benne bie ©wefter, bie

baj gett in nimt, geben jroen roiff bentfdjen, bte fügen 1 fj. ben.
jouinger mün$ roerb. Snb je I einer merer ftdjerljeit aller birre »or*
gefebribenen 25ingen, fo banb roir bie »orgenanten SJiciftrin »nb

ber Sonuent je ©ant «Sattjerinen »nfer Sonoent Sngeftget für »n*
»nb »nfer | nadjfomen gefjenfet an bifen brief, »nb oucb erbetten

»nfern geiftlidjen «fjerren »nb Satter Slbt «fjerman »on ©ant Srban,
baj er oudj ftn Sngefigel ju »nferm gebeutet fjat an bifen brief, j

roanb e* alle* mit roitten, gunft »nb »rlo6 ftn befdjedjen ift, baj
oudj roir Slbt «fjerman »orgenant getan bant burdj bette willen ber

»orgenanten ber SJìeiftcmen »nb bc* Sonuent* je ©ant | «Satïjcri*

nen. 25ij befdjadj »nb roart birre brief gegeben je ©ant «Satberinen

je obern Sfdjibadj in »nferm Slofter »orgenant, be* Sare? bo man
jalt »on ©otte* geburt Sttfunt brü l bunbert »nb »ier »nb ©ecbfcig

Sar, an »nfer* .fjerren Sfjcfu Sljriffi fronttebamen tag.
«fjängen bie ©tegel:
a. be* Sonöcnt* ». Sfcbenbacb,
b. be* Slbt* ju ©t. Urban, «fjerman* ». groburg.
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daz vorgenant gelt jerlichs in ze nemend vnd ze gebend, vnd da

mitt ze tuond als vorgeschriben stat, an alle geuerde. j Alles daz

hie vorgeschriben odcr hie nach geschriben stat, stet vnd vest ze Hand

bi guten trüwen an gcucrd, binden wir vnS vnd vnser nachkomen

mit disem brief vnd bi den banden vnser Rcgul, I vnd verzichen

vnS vnd vnser nachkomen aller rechten geistlichen vnd weltlichen,

aller fünden, geverden, fatzungen, dnd Ordnungen, die nu sint oder

noch gemacht werden, damitt wir oder ieman von vnsern wegen
wider disen brief oder wider kein Ding, daz daran geschriben stat,

tuon oder komen möchten in dehcin weg an alle geuerd, Vnd daz

difü vorgeschriben ordennng dester vester vnd stctcr bclibe, so sezzen

wir wolbedacht vnd mit willen vff vns vnd vnser nachkomen ze Pcne;
weles JarS wir oder vnscr nachkomen daz vorgenant gelt nit cngc-
ben vnd verzarten, noch tctin zu dcn tagen, als vor > geschriben stai,

des Iars sol das vörgenant Gelt oder als vil geuallen sin vnserm

geistlichen Vatter einem Abt von Sant Vrban, odcr wer vnser wiser

vnd visitato! dcnne ist, vnd damitt tuon j nach sinem willen, an
vnser vnd menlichs Widerrede; vnd sol jerlichs in vnserm Conuent

offenlich vor vnserm wiser disen brief lesen, vnd er dcnne fragen,
ob man disen brief vnd daz daran > geschriben stat, gemeinlich vnd

jeklichs sunderlich stet halte. Darvmb soi im denne die Swester, die

daz gelt in nimt geben zwen wiss hentschen, die sigen 1 st. den.
zouinger münz werd. Vnd ze l einer merer sicherheit aller dirre

vorgeschribenen Dingen, so Hand wir dic vorgcnanten Meistrin vnd

der Conuent ze Sani Katherinen vnser Convent Jngesigel für vns
vnd vnser I nachkomen gchcnlet an disen brief, vnd ouch erbetten

vnsern geistlichen Herren vnd Valter Abt Herman von Sani Vrban,
daz er ouch sin Jngesigel zu vnserm gehenket hat an disen brief,
wand es alles mit willen, gunst vnd vrlob sin beschechen ist, daz

ouch wir Abt Herman vorgenant getan hant durch bette willen der

vorgenanten der Mcistcrnen vnd des Convents ze Sani I Katherinen.

Diz beschach vnd wart dirre brief gegeben ze Sani Katherinen
ze obern Eschibach in vnserm Closter vorgenant, des Jares do man
zalt von Gottes gcburt Tnsunt drü > hundert vnd vier vnd Sechtzig

Iar, an vnsers Herren Jhesu Christi fronlichamen tag.
Hängen die Siegel:
g. des Convents v. Eschenbach,

d. des AbtS zu St, Urban, Hermans v. Froburg.
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Ueberbief jwei gingerringe : ber eine ftlbern unb übergülbtt mit
einem gelben, ber anbere ftlbern mit einem braunen fog. .Sröteftein.

Sluf einem linf* angebeteten Sergamcnblättlein ftebt: Siner
»on biefen fingen fam „»on «fjer 25ieterid) tjax, ber bie «Sitdjberre

,,»nb Soberefter war", ber anber „oon ber fetben fsreftcr SJiarga*

„reton (»on Slrau), »nb arbete ft* »on ir fater »nb mooter; »nb

„fon ft ba »on »nferwanbelot abweng bi bifem brief beliben, bar

„an fi o»d) gebeutet ftnt."

21.

1571, 18 ^Sractjmonat*.

(SJltdjt» efdjenbadj.)

Heinricus dei et apostolice sedis gratia Episcopus Constantiensis,

honorabili et Religioso in Christo domino Abbati Monasterii
| sancti Vrbani ordinis Cysterciensis, nostre dyoceseos, Salutem

in domino et diligentiam debitam in commissis.

ISI
Ueberdieß zwei Fingerringe: der eine silbern und übergüldet mit

einem gelben, der andere silbern mit einem braunen sog. Krötestein.

Auf einem links angehefteten Pergamenblättlein steht: Einer
von diesen Ringen kam „von Her Dieterich har, der hie Kilchherre
„vnd Lvperester war", der ander „von der selben swester Mcrrga-
„reton (von Arau), vnd ardete sis von ir fater vnd mvoter; vnd
„svn si da von vnserwandelot abweng bi disem brief belipen, dar

„an si ovch gehenket sink."

21.

>37«, IS Brachmonats.
(Archiv Eschenbach.)

Leinrieus «lei et spostoliee seàis gratis Lpiseopus Constanti-
ensis, Konorsbili et Lelig!o«o in Okristo gomino Abbati Nonssterii

^ ssnoti Vrbsni oräinis Ovsterciensis, nostro àvoceseo», LsliNem

in ciomino et àiligentism clebilsin in eommissis. Lieet gubernslio,
^regimen et curs Leligiossrum et uileeisrum nobis in Okristo cko-

minsrum Nsgistre et Oonuevtns Nonssterii 8snete LstKerine j vir-
gini» in vills nuneupsts Obern esckenbsek siti, oràinis ssneti ^u-
gustini, àicte nostre àvoeesis, sà nos nomine Leelesie ^ nostre

Oonstsntiensis prekste primo et principsliter se etism ipsius No-
nssterii perlinest et pettinerò àinoscstur; quoà cum circs s àictss

gubernstionem, regimen et eursm, presertim quosà ipsorum exer-
titium eircs spirituali» pro nunc nostri» et ^ àicte nostre Loclesie
Oonstgntiensis negotii« sràuis multiplieiter prepeàiti vsesre et eis-
àem intendere non possimus, àe > vestrs legslitste iìàucism non
moàicsm in àomino obtinevtes, vobis vices nostrss quosà exerei-
tium regimi»!» ^ et euro preàicti Nonssterii ssnete LstKerine et

personsrum ipsius qusrumlibet eires Spiritus!is, sive sit io suàienào

confessione», ^ penitentiss iniungenào, ssersments ecclesisstics que-
cunque ministrsnào, àiuins «kbeis celebrsnào et esntsnào, sive

quibuslibet ^ sliis sctibus spirituslibus circs àictum Nonssterium

ssnete LstKerine et eiusàem personss tseienào, eommittimus per ^ pre-
sente«, àonee ess sà nos àuxerimus rovocsnàss; Asnàsnles vobis

àomino sbbsti preksto, quslevu« per vos vel slium ^ seu alios àietss

gubernstionem, oursm, et regimen eires àietum Nonssterium ssnete

LatKerine et eiusàem persona« j qus«Iibet medio tempore vice no-
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stra fideliter et deuote exerceatis. Jn quorum omnium testimonium

euidens atque robur sigillum | nostrum Episcopale presentibus
duximus appendendum. Datum in oppido nostro Clingnow, diete

nostre dyocesis, Anno domini Millesimo | CCC LXX primo, XVII.
Kal. Julii, Jndictione viiij.

25a* bifdjöfl. ©ieget tjangt nod) al* Srudjftûd.

22.

1572, S «Bractimonat«.
(îlrdjib efdjenbadj.)

SBir «Sart »on ©ote* gnaben SWmifajer Äaifer, ju allen 3eften

merer be* 9ieiajê, »nb «Sunig ju Setjeim, Sefennen j »nb tun funt
offenlidj mit tiefem brieue, Sllïen ben bie Sn feben ober boren le*

fen, ba* wir baben angefeben ftete | nutje »nb getreue 25ienftc, bie

»nô »nb bem belügen Sîomifdjen Sieidjê bie eblen ©otfrib »nb Seter
©cbruber »on | «fjünenbttrg, »nfer »nb be* 9teid)eô tiben getrewen
offt ntitàlidjen »nb »nuerbroffenlicben getan baben, »nb nodj ] in
fünfftigen 3eiten wol tun mugen »nb füllen. 25orumb mit
Wol6ebaajtem muotc, mit redjter wiffen »nb rate »nfer i »nb be*

9?cidjeë lieben getrewen, »nb mit craffte bit) brieue*, »orfefjen »nb

ftaben in redjte* »fanbe* metjje, ben | »orgenanten ©otfriben »nb

Setem »nb iren redjten erben einen »fant febitling »ff ben Sjeben*
ben Slbroilr, ben fte i »on »n* »nb bem dleid)e ju redjtem erbleben

»nnebaben, Slnbertljalbtjunbert SJiarf lottgeê ftlber*, foftnit)er ge* |

rotdjte, »nb metjncn »nb wollen, ba* fie »nb ire redjten erben ben

egenanten 3ebenben ju Slòroilr mit aller jugebo * | rungen tjnnelja*
ben »nb niejjen füllen, ane allen abflag, alê lange »n| baè wir
ober »nfer nadjfomen an bem | Steidje, «Seiffcr ober «Suntge, »on

»n ober rjren erben »mb bie »orgenanten fummen gelbe* lebigen »nb

lofen. SJiit | Srfunb bit) brieue* »erftgelt mit »nfer feiferliajen SJia*

ieftat 3ngeftgetn. 4) 25er geben ift ju SJieintje nacb Srift* geburb

bretjjeben bunbert Sar, bornacb in bem Sjroarj »nb ftjbentjigften
Sare, Sin fant Sonifacien tage, »nfrer | 9ieidje in bem fedjonb*

jroentugften, »nb be* «Seifertum* in bem Sldjtjebenben Sare.

Per D. Argentinensem,
Heinricus de Eibingo.

a Tergo fiel) t: J.R. Wilhelmus Kortelangen, sum ptum de Registro.

') Dai große DKajejiate^nftegel Ijängt.
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»tr» iìàeliter et äeuote exerceslis. ln quorum omnium testimonium

euiàevs stque robur sigiilum ^ nostrum Lpiseopsie presentibus un-
ximus sppenàenàum, Vstum in oppiào vostro Olingnow, àiete no-
«tre àvoeesis, ^nno àomini Millesimo j LOL LXX primo, XVII.
Lsl. lulii, lnàietione viiij.

Das bischöfl, Siegel hängt noch als Bruchstück.

22.

li372, « Brachmonats.
(Archiv Eschenbach.)

Wir Karl von Gotes gnaden Römischer Kaiser, zu allen Zeiten

merer des Reichs, vnd Kunig zu BeHeim, Bekennen j vnd tun kunt

offenlich mit diesem brieue. Allen den die Jn sehen oder hören
lesen, das wir haben angesehen stete > nutze vnd getreue Dienste, die

vnS vnd dem heiligen Römischen Reiche die edlen Gotfrid vnd Peter
Gebrüder von Hünenburg, vnscr vnd deS Reiches liben getrewen
offt nützlichen vnd vnuerdrossenlichcn gctan haben, vnd noch in
künfftigen Zeiten wol tun mugen vnd sullen. Dorumb mit
wolbedachtem muote, mit rechter wissen vnd rate vnser! vnd des

Reiches lieben getrewen, vnd mit crafftc ditz brieues, vorsetzen vnd

slahen in rechtes Pfandes weyze, den j vorgenanten Gotsridcn vnd

Petern vnd iren rechten erben einen pfant schilling vff den Czehen-

den Abwilr, den sie i von vns vnd dem Reiche zu rechtem erplehen

unnehaben, Anderthalbhundert Mark lotiges silbers, kostnitzer ge- >

Wichte, vnd meynen vnd wöllen, das sie vnd ire rechten erben den

egenanten Zehenden zu Abwilr mit aller zugeho - rungen ynneha-
ben vnd niezzen sullen, ane allen abslag, als lange vntz das wir
oder vnser nachkomen an dem > Reiche, Keisscr odcr Kunige, von

yn oder yren erben vmb die vorgenanten summen gelbes ledigen vnd
losen. Mit j Vrkund ditz brieues verstgelt mit vnser keiferlichen
Maiestat Jngesigeln. ^) Der geben ist zu Meintze nach Crisis geburd

dreyzehen hundert Iar, dornach in dem Czway vnd sydentzigstcn

Jare, An sant Bonifacien tage, vnsrer > Reiche in dem sechvnd-

zwentzigsten, vnd des Keifertums in dem Achtzehenden Jare.
?er V. ^rgentinensem,

Leinrieus àe Lìbingo.
a ^sr?« steht: l.L. WilKelmus Lortelsvgen, sumptum cleKegistro.

i) Das große Majestäts-Jnsiegel hängt.
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23.

1406, 15 2luafttttD!tat«.

(©ammlung beé «Berein«.)

Sitten ben bie bifen brief anfetjent ober börent lefen, «Sünb id)
Seter »on SJÌo* ©djuttbeff je Sucern, Sil* ber »eft | bitter Spexx

4jemman »on Süttifon, Senni SBalajer bürgere je Sucern, »ro
SJiargaret ©djroeterin »on ©empad), Snti Jjeiniö f »ff Siotenburger
Slmpt *), onb ir mitgenoffen, etwaê jufprüajen »nb ftoeffen geljebt

bant, roiber ben roirbigen .fperren | Srttober «fjanfen »on «Suffen*

perg, Sommenbur bc* «fjufe* je «fjonrein fant Soban* Orben*, »nb

roiber baê felbe Spufe | gemeinlidj, »on be* frijen Celjenben wegen«
ber gelegen ift je ©unbelbingen. 25erfelben ftoffen »nb jufprüdjen |

bie egenanten «fjerr «fjemman »on Süttifon, Senni SBalttjer, Srnl
«fpeini*, »nb Soban* »on Süti*bofen ber eilter burger je Sucern an

ftat | »nb in namen ber egenanten »ro SJiargareten fttjröterin, »nb

ft ade gemeinlidj an ir felb* onb ber anoer ir SJÌttgenoffcn »nb mit*

| geteilet ftat ju eim teil, »nb ber »orgenante Sruber «fjan* »on

«Süffenberg mit bem Srroirbigen «fjerren «fjern «^emman je 3iin |

©tattljalter in £ütfd)en Sanben »nb Sommenbur je Safet fant So*

Ijan* orben*, al* mit ftm Obern »nb mit fim gunft | roüffenb »nb

wißen ju bem anbern teile, lutertidj »nb gentjlidj getraroet tjant je
»enidjtenbe »nb barumb »ffjefpre* | djenöe, ben wifen fürfidjtigen
mitten lieben «fjerren ben Sîeten je Sucern, Sergidje id) offentid),

baj id) ba bi geftn bin önb | gefetjen önb gebort tjan, baj biefelben

min .fjerren bie Siete bar »mb einfjettfttcfe naaj beber teilen rebe »nb
wiberrebe | »fgefprodjen, »nb fi mit einanber »erridjt baut Sllfo,

baj ber obgenant Sruober «fjan* »on «Süffenperg »nb ftn nadjfo*
men | ober ftattjalrer be* obgenantett «fjttö je .fjonrein, ben obge*

nanten 3eI)enben für bifffjin tertittj »nb eweflid) liljen fößent, aßein
I »mb binfeln »nb »mb «fjabern, »nb »mb ein Srfdjajj, ba* ift ju
jegttcrjem SJìalter «Som* ein «£>uon. Snb roenne r>er 3etjenb | ie

alfo »erliben wirt, fo foüeut fi bien »orbenenten Spexn .fjemman »on
Süttifon, Sennin SBalttjer, »ro SJiargareten fajrö* [ terin, Smin
ijeini*, onb iren SJiitgenoffen ober iren Srben jerlid) ba»on laffen

X) er iji berfelbe, toeldjet »on [Etat im 3- *344 taufte, unb Ijatte laut Urf.

»Stn 18. 3Rai 145Q einen Ssfut «gemelt.
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23.

!4i)6, II Augftmonats.
(Sammlung dcs Vereins.!

Allen den die disen brief anschent oder hörent lesen, Künd ich

Peter von Mos Schulthess ze Luccrn, Als dcr vest j Ritter Herr
Hemman von Büttikon, Jenni Walcher bürgere ze Lucern, vro
Margaret Schroeterin von Sempach, Erni Heinis s vss Rotenburger
Ampt i), vnd ir mitgenossen, etwas zusprächen vnd stoessen gehest

hant, wider den wirdigen Herren > Bruoder Hansen von Küsfen-

perg, Commendur dcs Hufes ze Honrein sant Johans Ordens, vnd

wider das selbe Huse j gemeinlich, von des frym Sehenden wegen«
der gelegen ist ze Gundeldingen. Derselben stössen vnd zusprächen j

die egenanten Herr Hemman von Büttikon, Jenni Walcher, Erni
Heinis, vnd JohanS von Lütishofen der eilter burger ze Lucern an
stat i vnd in namen der egenanten vro Margareten schrörerin, vnd
si alle gemeinlich an ir selbs vnd der ander ir Mitgenossen vnd mit-

> geleitet stat zu eim teil, vnd der vorgenante Bruder Hans von
Küssenberg mit dem Erwirbigen Herren Hern Hemman ze Rin j

Statthalter in Tütschen Landen vnd Commendur ze Basel sant

Johans ordens, als mit sim Obern vnd mit sim gunst müssend vnd

willen zu dem andern teile, luterlich vnd gentzlich getruwet hant ze

verrichtende vnd darumb vsszespre- j chenöe, den wisen fürsichtigen
minen lieben Herren dcn Reten ze Lucern, Vergiche ich offenlich,

da; ich da bi gesin bin vnd j gesehen vnd gehört han, daz dieselben

min Herren die Rete har vmb einhellklich nach beder teilen rede vnd
Widerrede > vsgesprochen, vnd st mit einander verricht, hant Also,
daz der obgenant Bruoder HanS von Küssenperg vnd sin nachkomen

i oder stathalter des obgenanten Hus ze Honrein, den

obgenanten Zehenden für disshin ierlich vnd eweklich lihen söllent, allein
> vmb dinkeln vnd vmb Habern, vnd vmb ein Erschatz, das ist zu

jeglichem Malter Korns ein Huon. Vnd wenne der Zehend j ie

also verlihen wirl, fo söllent si dien vorbenenten Hern Hemman von
Büttikon, Jennin Walcher, vro Margareten schrö- I term, Ernin
Heinis, vnd iren Mitgenosscn odcr iren Erben jerlich davon lassen

l) Er ist derselbe, welcher von Muri im I. t344 kaufte,, und hatte lsut Urk.

«gm 18. Mai 44S0. einen Sohn Hmsli,
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»olgen »nb wetben jwôlf SJiatter «Sont* | tjalb binfeln »nb balb
gabern Sucemme*, ob fo »il ie ba »on »allet ober roirt, baj ft
bie »nber ftaj felber fößent teilen nadj | bem al* benne ir ieglidjem
te jugeljört; »nb fößent oucb bauon, al* bife e* ie notbürtig ift
ober roirt, in iren «Soften | Seden bie «Sildjen je Diemerfwil fctjat*

tenbalb. Snb waè ie ierlidj bebein* iare* an bem obgenanben

fnjen jebenben | für wirt, »ber bie obgenanten jwölf SJìalter beber

gufj, ba* fol aße* »nb gentjlidj bem obgenanten «fju* je gonrein
»olgen | »nb werben; gülte aber ber jefjenb bebein* jar* minber,
al* bife baè befdjelje an geuerbe, baè fol benne bien | egenanten
Spexn «fjemman, Sennin SBaldjer, »nb ben anbern iren SJiitgenof*
fen oucb beSfelben jar* an bien obgenanten jroötf SJiattern j beber

«Som* Sucemme* abgan, altee an geuerbe. Snb roanb ier) al*
bauor bt btfer ridjtung »nb bi bifem fprudj bin | geroefen, »nb eê

gefefjen unb gebort ban, fo ban idj »on beber teilen bette roegen
min Sngeftget, mir »nfdjeb | lid), offentidj gebenft an bifen brief

je gejügniffe bifer bingen, 25er jwen glidj geben ftnt an fritag »or |

»nfer froowen tag in bem £5»gften, bo man jalt »on Srift* ir
finbe* geburt Sierjeben bunbert »nb fed)* Sar. (25a* ©iegel fetjlt.) ')

24.

1423, io SSrcnt)«to«atê.

(Äirdjenlabe efdjenbacfjj

Scb Speinxid) Surfer je ben 3i*en Sütpriefter je Sfdjtbad),
Sefenn »ub tuon funt aller mengflidjem mit bifem brteff, ba* idj
in bem 3are | »nb an betn tage, al* bifer brieff geben ift, je Sfdji*
bad) in ber «Sildjen am «San&el offenlidj je geridjt fa* »or ben

Srroirbigen froroen | ber SJìetjfìrin »nb Sonuent be* Slofter* je

•) eine roettere «Befîaitgung biefeè SSriefeê erfolgte unter bem Gommenbur

SoBanne«? «$ort, burdj ëdjulttjeijj unb SJtatt) am nedjfien UJîontag nadj

Sbrifîi unfer«? £etrn SBffarttag 1450. (îlrdji» ber gamilie «Weber oon

©djauenfee.) ©eit bem 34« 1618 befijt bie genannte gamilie «Weber biefe

©unbelbinget*SScbenjinéguIt (11 «Kalter 2 SBrfl. aequej, tjaftenb ju ©of*
tein, SBuodjen, ©anbblatten unb ©unbetingen, ü)tüi erbt?=, tbeilé tanfi*
roeife.

3«fj »erbanfe bie gefällige ÏWittljeitung ber Ijierauf bejûgltdjen «îteten*

flûte unferm SBereinémttgltebe £ertn îlltfdjuïtljeifj Stub. Dtütttmann, ale*

SSerroalter ber SKetjerifdjen ©efatte.

IST

volgen vnd werden zwölf Malter Korns j halb dinkeln vnd halb
Habern Lucernmes, ob so vil ie da von vallet oder wirt, daz si

die vnder sich selber söllent teilen nach j dem als denne ir ieglichem
ie zugehört; vnd söllent ouch dauon, als dike es ie notdürtig ist

oder wirt, in iren Kosten j Tecken die Kilchen ze Remerswil
schattenhalb, Vnd was ie ierlich deHeins iares an dem obgenanden

fryen zehenden j für wirt, vber die obgenanten zwölf Malter beder

gutz, das sol alles vnd gentzlich dem obgenanten Hus ze Honrein
volgen j vnd werden; gülte aber der zehend deHeins jars minder,
als dike das beschehe an geuerde, das sol venne dien j egenanten

Hern Hemman, Jennin Walcher, vnd den andern iren Mitgenossen

ouch desselben jars an dien obgenanten zwölf Maltern j beder

Korns Lucernmes abgan, alles an geuerde. Vnd wand ich als
davor bi diser richtung vnd bi disem spruch bin j gewesen, vnd eS

gesehen und gehört han, so han ich von beder teilen bette wegen
min Jngesigel, mir vnsched j lich, offenlich gehenkt an disen brief
ze gezügnisse diser dingen. Der zwen glich geben sint an fritag vor >

vnser frovwen tag in dem Ovgsten, do man zalt von Crists ir
lindes geburt Vierzehen hundert vnd sechs Iar. (Das Siegel fehlt.) ^)

142«, io Brachmonats,
(Kirchenlade Eschenbach,)

Jch Heinrich Türler ze den Ziten Lütpriester ze Eschlbach,

Bekenn vnd tuon kunt aller mengklichem mit disem brieff, das ich

in dem Jare j vnd an dem tage, als diser brieff geben ist, ze Eschibach

in der Kilchen am Kantzel offenlich ze gericht sas vor den

Erwirdigen frowen j der Meystrin vnd Conuent des Closters ze

>) Eine weitere Bestätigung dieses Briefes erfolgte unter dem Commendur

Johannes Hort, durch Schultheiß und Räch am nechsten Montag nach

Christi unsers Herrn Vffarttag 1450. (Archiv der Familie Meyer von

Schauensee.) Seit dem Jahre 1S18 besiz: die genannte Familie Meycr diese

Gundeldinger-Bodenzinsgült (11 Malter 2 Vrtl, »«(zue), haftend zu Goßrein,

Buochen, Sandblatten und Gundclingen, theils erbs-, theils kaufsweise,

Jch verdanke die gefällige Mittheilung der hierauf bezüglichen Acten-

stüke unserm Vereinsmitgliede Herrn Altschullheiß Rud. Rüttimann, als
Verwalter der Meyerischen Gefälle.
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Sfdjibadj, »nb »or ben «Sildjgtioffen gemeinlicb bafelb*, Sit* »on
ber ftoffen wegen, bie frj mit* | einanbren battent »on eine* ©ig*
riften wegen; ba bie .Sllcbgenoffcn meinbent, wie bie »orgenanten
min frowen bie SJictjftrin »nb Sonoent einen ©igriften b«ben

föttent, ber ben «Südjgnoffen warten fölt mit tüten »nb mit anbren

25ingen, al* baj in anbern lütfildjen gewonlidj »nb | redjt were.

25awiber aber bie »orgenanten min frowen fpradjent, ©i tjettent
bie «Sildjen btj bunbert Saren »nb me Snngeban »nb »erforget \

mit eim ftgriften, ba* f» truweten Snen f»e gnuog gefdjeben, ba*
niemant »on Snen je flagen babe, «fjarnaaj ftj bebteil einanbern

in geridjt | genomen babent, »nb baruf werent »ormai* jwo »rtei*

len gefprodjen ftöffig roorben, »nb »on beber teilen bett roegen fo
tjettent »nfer | «fjerren bie diaet je Sucern bie felben »rteiten ge«

fdjeiben, »nb SBernber* %ud)è orteil gerecht geben. 25ie fetb geredtjt ge*

ben »rteil wift »nb | feit »on wort je roort atfo: ©ib ba* bie fro*
roen fpredjent, @» tjettent bie «Siteben inngetjebt bi bunbert Saren

»nb me, »nb »erforgt mit | eim ©igriften, 25a budjt Sun redjt,
ba* frj bie «Si(d)en furba* befaften alê »n£ tjax, »nb f». »on ben

»nbertanen »nbefümbert werent, | ©tj madjtent benn funtlidj at*
reetjt roer, ba* ftj Inen »è anber* tuon föltent, benn al* un^bjax

fp inen getan bant. Snb al* bife geredjt* | geben »rteil eröffnet

Wart, ba gab geridjt »nb »rteil nadj miner frag efnbelfltd), baê

eè babij beftuenb, al* bife geredjtgeben »rteit | roift. 25eö bâtent
bie obgenanten Slofterfrowen »m ein »rfunbe »on bem geridjt, Snen

barumb je «Suntfdjaft je geben; ba* roart inen erteilt. ] Spiehp wa*
rent gejûgen SBernber gnd)*, Spanè »on «fjuoben bürgere je Su*

cern, Surg Sereber »on eberfol, »nb anber erber lût. Snb want
bi* | »or mir bem obgenanten Sütpriefter alfo befdjeben ift, »nb tet)

eigen* Sngftget* nit bab, barumb ban idj erbetten ben fromen wi*
fen Sungfljer I Slntljönien Siuffen, je ben 3iten Sogt je «fjod)borf
»nb je Sîotenburg, ba* er fm Sngfigcl »on be* geridjte* wegen,
Sm »nb ftnen erben »n* | fdjebßdj, gebenft bat ofenlid) an bifen

brief je warem »rfunb bifer fad). 25er geben ift an funnentag nad)

»nfer* «fjerren fronlidjamen tag, | Sn bem tare bo man »on erfftf
geburt jalt »ierjebemjtmbert jwenljig »nb fünff iar.

25a* ©iegel be* Sogt* Siufj fjängt.

ISS

Eschibach, vnd vor den Kilchgnossen gemeinlich daselbs, AlS von
der flössen wegen, die sy mit- j einandren hattent von eines

Sigristen wegen; da die Kilchgenossen meindent, wie die vorgenanten
min frowen die Meystrin vnd Convent j einen Sigriften haben

föltent, der den Kilchgnossen warten sölt mit lüten vnd mit andren

Dingen, als daz in andern lütkilchen gewonlich vnd ^ recht were.

Dawider aber die vorgenanten min frowen sprächent, Si hettent

die Kilchen by hundert Jaren vnd me Jnngehan vnd versorget j

mit eim sigristen, das sy truweten Jnen sye gnuog geschehen, daö

niemant von Jnen ze klagen habe. Harnach sy bedteil einandern

in gericht j genomen habent, vnd daruf werent vormals zwo vrteilen

gesprochen stössig worden, vnd von beder teilen bett wegen so,

hettent vnser j Herren die Raet ze Lucern die selben vrteilen ge«

scheiden, vnd Wernhers Fuchs vrteil gerecht geben. Die selb gerecht
geben vrteil wist vnd seit von wort ze wort also: Sid das die

frowen sprechent, Sy hettent die Kilchen inngehebt bi hundert Jaren
vnd me, vnd verforgt mit j eim Sigriften, Da bucht Inn recht,

das sy die Kilchen fürbas besasten als vntz har, vnd fy von den

vndertanen vnbekümbert werent, j Sy machtent denn kuntlich als

recht wer, das sy tnen vtz anders tuon söltent, denn als untzhar

sy inen getan hant. Vnd als dise gerecht- I geben vrteil eröffnet

wart, da gab gericht vnd vrteil nach miner frag einhelklich, daS

es daby bestuend, als dise gerechtgeben vrteil j wist. Des datent

die obgenanten Closterfrowen vm ein vrkunde von dem gericht, Jnen
harumb ze Kuntschaft ze geben; das wart inen erteilt. > Hieby
warent gezügen Wernher Fuchs, Hans von Huoben bürgere ze

Lucern, Burg Vercher von ebersol, vnd ander erber lüt. Vnd want
dis j vor mir dem obgenanten Lütpriester also beschehen ist, vnd ich

eigens Jngsigels nit hab, darumb han ich erbetten den fromen wisen

Jungkher Anthönien Russen, ze den Ziten Vogt ze Hochdorff
vnd ze Rotenburg, das er sin Jngsigel von des gerichtes wegen,
Jm vnd sinen erben vn- j schedlich, gehenkt hat offenlich an disen

brief ze warem vrkund diser sach. Der geben ist an sunnentag nach

vnsers Herren fronlichamen tag, > Jn dem iare do man von cristi

geburt zalt vierzehenhundert zwentzig vnd fünff iar.
Das Siegel des Vogts Ruß hängt.
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25.

1472, 19 «iiuflffmonat«.
(Jtitdjenlabe efdjenbadj.)

SBir 25er ©djultbeifj »nb ber Siate ber ©tatt Sucern Sefen*

nen »nb »ergecijenb offenlid) mit bifjem Sriefe, baf »ff «fjut ôin
batum für Sn* in Snfern Sibate fommen ftnb ber Sberfam Unfer
lieber j getrüwer «fjeinridj 3ugmetjer »on Sfdjfbadj »nb guta far*
rerin ftn Sbtidje «fjuffrowe »nb lieffen bureb 3b«n gürfpreeben Sr*
offenen, wie bafi frj einen gewatf)bticff »om geriate ju | Sioten*

burg erootget Snbetten, baf ftj alf frtjlüte ibr jitlicb gute aßef ti*
genbefj »nb farenbe* »erorbnen »nb »ergaben möajten nad) iljrem
frtjen wißen »nb ge»aHen. Snb biewite frj nu an | ibren Sllter

fommen werenb, unb fein @fjtic3tje finbe btj Sinanbern, nodj fo

naber frünben beten, fo werenb ftj in ben wißen fommen,
bat) frj Sbr gemedjt »nb Drbnunge tefjt »or Snf ujun, fetjen |

»nb SJiadjen Wolfen atf benn bafj bienadj ertütret wirt. Otbneten,
fetjten »nb SJiadjten aud) foliajfj alfo, Siemlidjen. SBelbef »nbber

ibnen betben etjetictjen gemedjelben befj Srften mit | tobe abgan roirt,
fo fol baf anber, bafj bennodj in leben ift, aßefj itjr beiber fin,
»nb oucb be* boten gut, ligenbf »nb farenbf Pfennige »nb pfeningf
roert, »beral nüjit »fgenobmmen, Srben | »nb bafj bit) ju Snbe

finer SBile, fin lebtag ufj nufjen »nb Siicfen an menglidjf wiber*
rebe. Snb wenn ban bafj Sfiidjgenber oucb abgangen, »nb nit
mer in leben ift, ob frj ben ane | Sblfdje lieberben »on ibnen bei*

ben gebobren, abgant, fo babent f» georbnet, unb gemadjt, »orab

©ott bem aßmedjtigen »nb ftner wirbigen SJÌutter ber «fjod)gelop*
ten Sungfroro SJiarien, »nb | aßen ©ottefj «fjeiligett ju Sob »nb

Sbren, oud) burd) ibr beiber, »nb ibr beiber Satter »nb SJiutter,

»nb afler ibr »orbem »nb Siadjfommen fefen «fjetlf roiflen, barju
aßen gloibigen felen ju bilf »nb ju troft, 25af benn nadj ibr bei*

ber abgang bife 3br nadjbenempten gütre unb ftucftj, ob frj bie er*

fparen mogenb, an ein Sroige SJiefj unb pfrunbe, bie ftj ban ftiff*
ten roößen, »nb | iefj ftifftent in ber Sütfilajen ju Sfcbibaaj »f »n*
fer lieben growen altar, mit fölidjen redjten gebingen, baf ein

Segltdjer Sriefter, ber ban tje ju 3«ten beffelben altarfj Saplan ift |

ju Swigen 3iten aße wueben »ier SJieffen »f bemfelben altar baben
»nb fpredjen foil, Siamltt$ bte Srfte amSJienbag aften gloibigen Sflenben

13«

25.

!472, IS Augftmonats.
(Kirchenlade Eschenbach.)

Wir Der Schultheiß vnd der Räte der Statt Lucern Bekennen

vnd verzechend offenlich mit dißem Briefe, das vff Hüt sin
datum für Vns in Vnsern Rhäte kommen sind der Ehersam Unser
lieber getrüwer Heinrich Zugmeyer von Eschibach vnd guta kar-

rerin sin Ehliche Husfrowe vnd liessen durch Ihren Fürsprechen

Eroffenen, wie daß sy einen gewaltzbricff vom gerichte zu j Rotenburg

ervolget Jnhelten, dns sy als ftylüte ihr zitlich güte alles li-
gendeß vnd farendes verordnen vnd vergaben möchten nach ihrem

fryen willen vnd gevallen. Vnd diewile sy nu an ^ ihren Alter
kommen werend, und kein Ehliche kinde by Einandern, noch so

näher fründen heten, so werend sy in den willen kommen,

daß sy Ihr gemecht vnd Ordnunge ietzt vor Vnß thun, setzen j

vnd Machen wolten als denn daß hienach erlütret wirt. Ordneten,
setzten vnd Machten auch folichß also, Reinlichen. Welheß vndder

ihnen beiden ehelichen gemechelden deß Ersten mit j tode abgan wirt,
so fol daf ander, daß dennoch in leben ist, alleß ihr beider sin,
vnd ouch des doten gut, ligends vnd farends Pfennige vnd pfenings

wert, vberal nüzit vsgenohmmen, Erben > vnd daß bitz zu Ende

siner Wile, sin lebtag uß nutzen vnd Niesen an menglichs Widerrede.

Vnd wenn dan daß Nachgender ouch abgangen, vnd nit
mer in leben tst, ob sy den ane j Ehliche lieberben von ihnen beiden

gebohren, abgcmt, so habent sy geordnet, und gemacht, vorab

Gott dem allmechtigen vnd siner wirdigen Mutter der Hochgelopteu

Jungfrow Marien, vnd j allen Gotteß Heiligen zu Lob vnd

Ehren, ouch durch ihr beider, vnd ihr beider Vatter vnd Mutter,
vnd aller ihr vordern vnd Nachkommen felen Heils willen, darzu
allen gloibigen selen zu hilf vnd zu tröst, Das denn nach ihr beider

abgang dise Ihr nachbenempten gütre und stuckh, ob sy die

ersparen mögend, an ein Ewige Meß und pfrunde, die sy dan stiff-
ten Möllen, vnd j ietz stifftent in der Lütkilchen zu Eschibach vf vnser

lieben Frowen altar, mit sölichen rechten gedingen, das ein

Jeglicher Priester, der dan ye zu Ziten desselben altarß Caplan ist j

zu Ewigen Ziten alle wuchen vier Messen vf demselben altar haben
vnd sprechen soll, Nämlich die Erste am Mendag allen gloibigen Ellenden
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feien je troft — bie anber am Sîiitwocben j »on ber ^eiligen Spo»

djen 25rüfaltigfeit — bie brite am fritag »on bem tiben »nfer* .fjer*
ren 3fjefu Sbrifti *), bie »ierbe am famftag »on »nfer Sieben fro*
wen. Sr foß oucb atIe fronüaften »f | bem 25onftage ibr beiber

»nb aßer ber 3bten, wie obftat, »nb barju aßer bero 3at)r|tt be*

gan, ju troft ibr aßer feien, fo ftür »nb tjftf an fotid) SJiefJ geben

baben, ober fürbaf bin baran | öemmer geben »nbt Sbun werben.

Snb ftnb bif nadjgefd)rtben bie gutre »nb ftud, bie f», wie »or*
ftät, an felid) ewig SJiefj geben »nb georbnet tjant, 25efj Srften
Sbr buf »nb rjooff ju | Sfdjibadj, barinn f» bufbebtidj fluent, Stem
bie ©djür, benfpicber, boumgarten »nb fötgarten barbrj gelegenstem

bie jwen tjöfe »nb gütre, fo f» »on ben »on Sngelberg foufft
baut nacb fage ber Sriefen, barumb wifenbe2) ; Stern ber Spoff ju
Jfjönlcn, baruf bie obgenante guta farrerin ibr «fjeimftür bat, nem*
lieb jrooibunbert »nb »ierjig rinfdy gufbin, bie f» oucb baran git f

»nb roafj barüber bie befferunge beffelben Spofef tft, grtjört bem

obgenanten 3ugmerjer git Sr ouaj baran, alfo baf berfelb Spooff

ganfs an bie SJiefj getjören fol, »fgcnoljmmen ij fterteil forn* »nb
| brtj fdjißinge, bie »orbin ber fildjen ju Sfdjibadj barab gant.
Snb oudj mit folidjett redjten gebingen, roenn ftj beibe Sljticben
gemedjelbe »on 3«t gefdjeiben »nb nit me in Seben ftnb, bafj | benn

bie »nbertbannen »nb fildjgnoffen ju Sfdji&ad), fo bidtj unb roenn

baf ju fcbulben fumpt, baf man bie pfrunb lieben fol, einen Srbern

frommen Sriefter ober Saplan enpfadjen »nb erroeldjen | mogenb,

unb weldjen frj alfo nement, »nb erwelbent, ben fößenb frj gemei*

nem Sapitet, ber SJìeifterin »nb Sobrfrowen ju Sfdjibadj antrour*

ten, bie fößenb oudj »on ftunb an bemfelben erweiten | Sriefter

folidje pfrunb mit aller itjr nutjunge lidjen, »nb 3bnn a'f **$*
SoflatoreS, wie redjt ift, gan Soften!) prefentteren — bodj ba* bif
ftifftunge in aße wege eim Sütpriefter an aßem ftm | alten berfom*

men »nb geredjtigfeit ganf«. onfdjeblidj ftje — »nb bafj ein Segti*
d)er Saplan, weldjer ben je ift, eim Sütpriefter ju Sfdjtbadj ge*

borfam fm, »nb Sbm tjelfen fol ben gofjbienft, | über bie greber je

ganb, »nb in anbern fadjen; mit fingen, »nb mit tefen priefterlid)

X) Siefe «Treffe rourbe im Sabre 1684 burdj ben «öifcfjef »on eonffanj bifbenftert.

2) SDer «Kauf gefdjatj um 700 SRI), ©ulben »on «Mt 3oljann«S unb CSonbent,

am 1. £otn. 1448 (Original in ber fiirdjenlabe.)

IS7
selen ze tröst — die ander am Mitwochen von der Heiligen
Höchen Drüfaltigkeit — die drite am fritag von dem liden vnsers Herren

Jhesu Christi ^), die Vierde am samstag von vnser Lieben

frowen. Er soll ouch alle fronvasten vf j dem Donstage ihr beider

vnd aller der Ihren, wie obstät, vnd darzu aller dero Jahrzit
began, zu troft ihr aller selen, so stür vnd hilf an solich Meß geben

haben, oder fürbas hin daran j yemmer geben vndt Thun werden.

Vnd sind dis nachgeschriben die gutre vnd stuck, die sy, wie vor-
stät, an selich ewig Meß geben vnd geordnet hant, Deß Ersten

Ihr hus vnd hooff zu i Eschibach, darinn sy husheblich sitzent, Item
die Schür, denspicher, boumgarten vnd kölgarten darby gelegen —
Item die zwen Höfe vnd gütre, so sy von den von Engelberg koufft

hant nach sage der Briefen, darumb wisende z Item der Hoff zu

Hönlen, daruf die obgenante gut« karrerin ihr Heimstür bat, nemlich

zweihundert vnd vierzig rinfch guldin, die fy ouch daran qit j

vnd waß darüber die besserunge desselben Hofes ist, grhört dem

obgenanten Zugmeyer git Er ouch daran, also das derselb Hooff
gantz an die Meß gehören sol, vsgcnohmmen ij fierteil korns vnd
j dry schillinge, die vorhin der kilchen zu Eschibach darab gant.
Vnd ouch mit sölichen rechten gedingen, wenn sy beide Ehlichen
gemechelde von Zit gescheiden vnd nit me in Leben sind, daß j denn

die vnderihannen vnd kilchgnossen zu Eschibach, so dickh und wenn
das zu schulden kumpt, das man die pfrund lichen sol, einen Erbern

frommen Priester oder Caplan enpfachen vnd erweichen j mögend,

und welchen sy also nement, vnd erwelhent, den sollend sy gemeinem

Capitel, der Meisterin vnd Cohrfrowen zu Eschibach antwurten,

die sollend ouch von stund an demselben erwelten I Priester

soliche pfrund mit aller ihr nutzunge lichen, vnd Jhnn alß recht

Collatores, wie recht ift, gan Costentz prefentieren — doch das dis

stifftunge in alle wege eim Lütpriester an allem sim i alten herkommen

vnd gerechtigkeit gantz vnschedlich sye — vnd daß ein Jeglicher

Caplan, welcher den je ist, eim Lütpriester zu Eschibach

gehorsam sin, vnd Jhm helfen fol den gotzdienst, s über die greber ze

gand, vnd in andern fachen; mit singen, vnd mit lesen priesterlich

>) Diese Messe wurde im Jahre 1S84 durch den Bischof von Constanz dispensiert.

2) Der Kauf geschah um 70» Rh. Gulden »on Abt Johanns und Convent,

am 1. Horn. 1448 «Original in der Kirchen lade.)
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began. Sf fol oudj ein 3egtic^er Saplan, wen »nb fo bidb ber

»f bie pfrunb enpfangen wirt, bif | aßef jetunbe toben »nb »erfpre*
djen, »nb bab» bafj Sr folidj ber pfrunben guot tjüfer »nb gütre
3in* »nb anber* bauor genempt, niemer entpfrömben, funber »afj
aßefj in gutem buro | »nb in S'bren tjalten ,foU mit tad) »nb ge*
mad) »nb aßer noturfft.

Snb aifj nu bif aßef, rote »orftat, burd) frj »or »nf Sröfnet
wart, baben wir »orab barinn ©ott ben I aflmedjtigen »nb oud)

Sljren guten beilfammcn fürfa£ gütlidj angcfedjen, »nb baben »nfj

baruf Srfent, »nb Srfennen »nf, baf bie obgenante beibe Sbtidjen
gemedjelbe felidj* allef | wie f» baf bauor eröfnet, georbnet, »nb

gemadjt banb, wot tun mogenb, »nb baf fottcb* aßefj nu »nb

nadjmaln ju ewigen 3iten gut frafft »nb SJiaajt baben, »nb bab»

beftatjn foß, | »on alter SJienglidjen gant) »ngetjinbret »nb »ngeir*

ret, »nb bbein*weg* »on nieman, roer ber ftje, niemerme barroiber

getban roerben, an aße geoerbe.
SBan roir bif aßef »eftiglidj I frefftigent »nb beftetigent mit frafft

unb Swigem »Ijrfunbe bif Sriefef, ben wir mit »nferm an bangen*
bem fecrete »erftglen laffen baben — »nb wann nu wir Serena »on

Stjingen bie SJìeifterin »nb gemein Sobrfromen ju Sfdjibadj, bif
aßefj, fo obgetütret ift, mit gunft unb »erbengnif bef Sbrroirbigm
«•fjerren 3obanfen îaeler*, tedjan* ju «fjodjborf | alf »nfer* Dbern
mit guter roiffen »erwißiget, »nb »erbengt, ©o fjaben wir »nfer*
gemeinen Sapitelfj Sngeftget ouaj offenlidj getjenfet an bifjen Srieff,
ber geben ift am, nedjften SJiitwodjen »or ©ant Sartolomettf befj

^eiligen apoftelf tag al* SJian jalte »on Sljrifti geburt »nfer* Spex*

ren »ierjecben «fjunbert, ftbenjig »nb jroetj Sar.
Seibe ©tegel bangen rootjlerljatten.
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began. Es sol ouch ein Jeglicher Caplan, wen vnd so dickh der

vs die pfrund enpfangen wirt, dis j alles zetunde loben vnd versprechen,

vnd daby daß Er solich der Pfründen guot hüser »nd gütre
Zins vnd anders dauor genempt, niemer entpfrömden, sunder daß

alleß in gutem buw j vnd in Ehren halten M mit tach vnd
gemach vnd aller noturfft.

Vnd alß nu dis alles, wie vorstät, durch sy vor vns Eröfnet
wart, haben wir vorab darinn Gott den j allmechtigen vnd ouch

Ihren guten Heilsammen fürsatz gütlich angesechen, vnd haben vnß

daruf Erkent, vnd Erkennen vns, das die obgenante beide Ehlichen
gemechelde selichs alles l, wie sy das dauor eröfnet, geordnet, vnd

gemacht Hand, wol tun mögend, vnd das solichs alleß nu vnd

nachmaln zu ewigen Ziten gut krafft vnd Macht haben, vnd daby

bestahn soll, j von aller Menglichen gantz vngehindret vnd vngeir-
ret, vnd dheinswegs von nieman, wer der sye, niemerme darwider

gethan werden, an alle geverde.
Wan wir dis alleß vestiglich I krcfftigent vnd beftetigent mit krafft

und Ewigem vhrkunde dis Briefes, den wir mit vnserm anhangendem

secrete versiglen lassen haben — vnd wann nu wir Verena von

Vtzingen die Meisterin vnd gemein Cohrftowen zu Eschibach, dis

alleß, so obgelütret ist, mit gunst und verhengnis des Ehrwirdigcn
Herren Johansen Taelers, techans zu Hochdorf j als vnsers Obern
mit guter wissen verwilliget, vnd verhengt, So haben wir vnsers

gemeinen Capiteli) Jngesigel ouch offenlich gehenket an dißen Brieff,
der geben ist am, nechsten Mitwochen vor Sani Bartolomeus deß

Heiligen apostels tag als Man zalte von Christi geburt vnsers Herren

vierzechen Hundert, sibenzig vnd zwey Jar.
Beide Siegel hängen wohlerhalten.
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